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Wandlungen und Vir.
— Sarlsrnhe , 2. Jan In den kommenden Tagen - - der Termin ,

der zuerst aus der . 6 . Januar festgesetzt war , scheint allerdings nach
alter Gewohnheit zunächst wieder etwas hinausgeschobenzu werden —
sollen endlich die Ratifikationsurkunden ausgeiauscht werden, nachdem
die deutsche Negierung alle ? unterschrieben hat . Damit tritt der Frie¬
densvertrag der tausend Fußangeln in Kraft .

Wie Shylok bestand die Entente auf ihrem Schein. Wenn Havas
und die französische Presse von . sehr ernsthafter Annäherung " sprechen,
so ist das das übliche Scheingefecht . In Wirklichkeit würde selbst eine
Ermäßigung und schriftliche Fixierung des abzuliefernden Sckiffsma-
teriols zu jeder Zeit aufgehoben werden können , wenn die Entente
mit neuen fadenscheinigen Scapa -Flowgründen auf Jnn .'baltung d S
Gesamtbetrages dringen will. Aber diese . Straflieferungen '' und ihre
scheinbare Ermäßigung stehen im gewissen Zusammenhang mit anderen
Zeichen , daß die Entente schwach wird . Die Konzession an
Deutschland in der Frage der Erhebung der Goldzölle ist gegen Ame¬
rika und England auf Betreiben Frankreichs erfolgt , das ohne deutschen
Zuschuß recht in Sorgen dasteht. Gewiß , Cleineiiceau, der Wülige,

von Seinbat kürzlich als . vertrottelter Greis " öffentlich bezeichnet ,
wird wohl Präsident dieser Republik in Nöten, und sein Finanzminister
Klotz wird wieder und immer wieder behaupten, Deutschland müsse 2lX>
Milliarden an Frankreich bezahlen. Aber diese Deklamationen an den
Unverstand und diese Politik der forschen Gebärde verhüllen nur küm¬
merlich das wirkliche Elend jenseits des Rheins . Wirtschaftlich und
finanziell ist Frankreich von Deutschlands Zuschüssen abhängig. Klctz
jammerte darüber in der französischen Kammer. Und wenn Deutsch¬
land nicht zahlt , weil es nicht zahlen kann, bleibt Frankreich hoffnungs¬
los in Schwierigkeiten, alldieweil Amerika eigene Wege geht und Eng¬
land nicht einmal die Last eines französisch -britischen Bündnisses auf
sich nahm , ganz gewiß aber nicht eine Selbstmordpolitik in wirtschaft¬
licher Beziehung treiben, nämlich die notleidende französische Valuta
heben wird . Das ist der traurige Hintergrund , vor dem Clemenceau
sein Sprüchlein von der Gefährlichkeit des Bolschewismus und dem
Nutzen eines Drahtverhaues um Deutschland hersagte. Während Eng¬
land mit ' Sowjetrußland unt ' rhandelt . . .

Die Entente machte Konzessionen , weil sonst die ganzen Friedens¬
verträge auseinandcrgcborsten wäre« . Die Extratour Italiens und
Amerikas führte zur Extratour Englands , das in der SchiffZbaufrag:
gegenüber Deutschland lediglich den gefürchteten deutschen Schiffs¬
bauer treffen wollte. Die türkische , die Fiume- , die Balkan», die Ost -
fragen sind und bleiben ständig Zankäpfel im Ententelager . Und alle
Gebärden können nicht darüber hinwegtäuschen, daß die Politik d.er
Entente festgera 'en ist und nur durch Zwirnsfäden zu einem einheit¬
lichen Kurs zusammengehalten werden kann.

Wir wissen , daß der Westen nach wie vor gegen uns sein wird,
aber in diesen Zeiten des europäischen El 'ndS wird auch Clemenceau
auf die Dc-uer nicht mit politischen Sprüchlein und Methoden einer
veralteten Politikerzunft über die Tatsache hinwegkommen, daß die
angelsächsischen Nat .

'onrn diesmal ganz Europa so behandeln, wie sie
zuerst Spanien , dann Holland und zuletzt , nach dem napoleonischen
Frankreich , Deutschland behandelten. Diese Kriege Englands gegen ein¬
zelne konkurrierende europ. Staaten sind abgelöst worden durch einen
überseeischen Kriec des Angelsachsentums gegen ganz Europa , und in
diesem Wirtschaftskrieg steht Frankreich in der Reihe seiner politisch
befehdeten und durch Noten drangsalierten Gegner ! Diese europäische
Gebundenheit Frankreichs wird sich immer stärker zeigen und schließ¬
lich auch auf die Politik Frankreichs abfärben , die jetzt noch ganz
ander ? Wege wandelt . Eine Balkanisierung Europas ist nicht Stär¬
kung Frankreichs. Mitteleuropa ist jetzt in erster Linie ein wirt¬
schaftliches Problem , und wenn selbst ein so deutschfresserischer
Clsmenceaujünger wie Frankreichs Finanzminister Klotz in seiner
letzten Kammerrede von einer Finanzgesellschaft der Nationen und
von Maschinenlieferungen Deutschlands an Frankreich sprach, dann
Nvingt ihn die Isoliertheit Frankreichs in politischer und wirtschaft¬
licher Beziehung da -u , die Linie der französischen Wirtschaftspolitik
«ach Europa zu ziehen , nockdem der Weg über London nach Newyork

Schuldknechtschaft endete.
Und diese ökonomischen Verhältnisse werden auch die Friedensver¬

träge nach und nach „ revidieren "
. Da » Gefühl gegenseitiger Ab¬

hängigkeit ist bereits in den Staaren de ? ehemaligen Oesterreich-Ungarn
wieder Grundpfeiler der Politik geworden. In Frankreich legt man
die ersten Steine dazu, und man sieht so langsam unter politischem
lGezänk der Maurer , die Gri .ndvesten eines enopäischen Wirtschafts¬
systems wachsen . Wobei , genau wie im politisierenden Deutschland,
noch vielfach die polnischen Erwägungen und Theorien der Praxis
im Wege stehen .

Diese Wandlung von der Deklamationspolitik zur wirtschaftlichen
Vernunft hat unzweifelhaft eingesetzt . Wenn der „Vorwärts " als
Regierungsblatt schreibt , die Deklamationspolitik , deren Vertreter
Scheidemann ist , sei nützlich gewesen , nämlich vor dem Friedensver¬
träge , so ist das Unsinn. Denn eine solche Deklamationspoliti ! wäre
dann gleichbedeutend mit dem Gebaren von Leuten, die mit großer
Bungenkraft , aber gänzlich zwecklos, in den Wind rufen . Auch die
'Hoffnung, die politische Demokratie allein werde durch ihre Wir¬
kungen zur Vernunftspolitik erziehen, ist ein großer Trugschluß der
Ŝozialisten . Lediglich Wirtschaftsdemokratie und daraus entspringende
jVernunslSpolitik kann Besserung der deutschen und europäischen Zu¬
stände bringen . Wie im kleinen , am deutschen Beispiel, zeigt sich
diese Wahrheit allinähsich auch in den Geschehnissen der großen
Politik . Der wünschenswerte Sieg diese? Wahrheit wird aber nicht
gefördert durch Mischung von Deklamation und Vernunft . Mit Var ,
teivrogramm --n und VolkSverse.mmlungsresoluiionen treibt man keine
schöpferische Politik und gewinnt nichts als Verewigung des Elends.
! .

" °>
Di« Pariser Verhandlungen .

Paris . 51. Dez. sAgene« Havas .) Der Oberst « Rat der
Alliierten trat heute morgen unter dem Vorsitz von Jules C ambon
Msammen und hörbe den Generalsekretär Dutasta , der über sein«
Verhandlungen mit Herrn v . Leisner Bericht erstattete , sowie den
General Lerond , der über die Tknchandlungen zwischen den
alliierten Vertretern und der von Geh. Nat v . Cimson präsidierten
Abordnung berichtet«. Der Rat beschloß, daß alle Maßnahmen bezüg¬
lich des Inkrafttreten » des Friedensnertrages
^ or dem k. Januar , dem Tag « , der für den Austausch der
RatilfZkaiionen in Aussicht genommen ist, getroffen werden miMn .

Der Rat beschloß ferner , daß der Schutz der Angehörigen der Ee -
br«te, in denen Volksabstimmungen vorgenommen werden
r»ll « n, im Ausland derjenigen Macht zufällt , deren Vertreter der M -
Nimimln̂ kommission de» betreffenden» Dsbietes präsidiert . Der
-lat entschied , daß d«r Unterhalt txr Besatzungstruppen
>n den Abstimmungsgebieten jeder an der Besetzung teil -
' l 'chmendcn Macht obliegt . Die Rückerstattung der Kosten soll durch
D,,e Macht erfolgen, der das Abstimmungsgebiet zugesprochen wird .

nach Inkrafttreten de» Friedensvertrages soll die deutsche
^ »ieruns di« 102 000 Ton « « » Sch « imwdock » ablie¬

fern , zu deren unverzüglicher Ablieferung sie sich verpflichtet hat .
Der Rest des abzuliefernden Materials ist innerhalb einer Frist von
30 Monaten abzuliefern .

Genf . 2. Jan . Die Zeremonie bei der Unterzeich ,
nung des Protokolls , die , wie bereits gemeldet, am K. Januar ,
nach einer anderen Meldung am 7 . Januar im Ministerium des Aus¬
wärtigen stattfinden soll, wird ganz einfach g -ehal ên werden. Man
erwartet die Ankunft des englischen Premierministers Lloyd Ge¬
orge .

Eiu Umschwung in Frankreich.
>-2 Paris , ?1. Dez . Der „Tempz" schreibt in seinem heutigen Leit¬

artikel zu der Finanzrede d: s Ministers Klotz , daß die Aus¬
sichten , die sich jetzt in Deutschland eröffneten, nicht allzu
düster feien. Weiterhin meint der „Temps"

, es sei die höchste
Zeit , daß der Friedens - Vertrag in Kraft trete , da¬
mit sich endlich die alliierten Regierungen mit der d e u t sch e n Re¬
gierung in Verbindung setzen , um Maßnahmen zu treffen,
die die wirtschaftliche Aufrichtung Deutschlands
und sein« Zahlungsfähigkeit sicherten .

Eine belgisch« Stimme .
^ Briis^ l , NZ. Dez . Tamille Huysmans setzt in der Zeitung

„Peuple seine Artikelreibe über die internationale Lage
fort . Er sagt, der Friedensvertrag von Versailles sei unter
der Voraussetzung gemacht worden , daß ein wirtschaftlicherRuin Deutschlands die Rettung für Frankreich , Bel¬
gien und England bedeute. Jetzt aber sehe man , daß der Ruin
Deutschlands den Ruin Frankreichs , Belgiens und Eng¬lands nach sich ziehen würde . Heute seien die bedeutendsten Finanz -
und Wirtschaftspolitiker der Entente gezwungen ,zuzugeben, daß die alliierten Nationen DeutfchlandsBetrieberetten und Rohstoffe liefern müssen , daß man Industrie ,Handel und Finanzen in Deutschland wieder auf¬
richten müsse, wenn man sich selbst vor Zusammenbruch und Banke¬
rott retten wolle.

Zwischen der Lage Deutschlands und der Lage Belgiens , Frank¬
reichs und Italiens sei nur eiy Gradunterschied , und wenn die Krisis
sich verschärfe , werde man in weniger als sechs Monaten sich in einer
ahnlichen wirtschaftlichen Lage befinden . Allgemein erkenne man jetztan , daß die Einfuhr deutscher Waren das einzige Mit .
t « l sei , den Wechselkurs wieder zu verbessern , die
Lebensteuerung herabzudrücken und das wirt¬
schaftliche Leben wieder aufzurichten . Aber um von
Deutschland einzuführen , müsse man Deutschland erlauben , auszufüh¬ren , das heißt , Güter zu erzeugen.

Verschärfung d ?r Lage in Aegypten.
ipu . London, 2. Jan . sPrivattel .) Wie zuverlässige Nachrichten

aus Kairo und Alexandria besagen , haben die englischen Mili¬
tärkommandanten seit einigen Wochen mit der Deports » ,
tion aller Aegypterb egonnen. die sich an den Unruhen
beteiligten. Bereits sind über 2 l> ll 0 Personen abtransportiert ,die größtenteils nach Jnterniernngslagern auf Malta gebracht wur¬
den . Die Leute wurden nachts aus den Häusern abholt und auf die
Schiffe gebracht .

Auf Miln « r sind wieder mehrere Attentate versucht
worden. Di« Aegypt« setzten in der letzten Woche mehrere in der Nähe
liegende Häuser in Brand , um in der entstehenden Verwir¬
rung Mblner auf der Flucht zu töten . Milner blieb jedoch in dem
Hause eines englischsn Generals , bis das Feuer gelöscht war . In
ganz Aegypten sind kein « Schulen mehr g « öffn « t und alle
Regierunggzebäud« mußten schließen , weil die Beamten streiken . Fa¬
briken und Läden sind schon seit 2 Wochen geschlossen.

Ein« ägyptische K o m m i s s i o n , die sich nach Fr a'n k -
r eich bogeben wollte , um die Hilfe des französischen Volkes zu er¬
langen . wurde gefangen genommen, als sie sich an Bord eines
japanischen Dampfers begeben wollte.

TkZTB , London , Z. Jan . Zlm Tag « nach Weihnachten wurde
die Polizei in Alexandrien angegrissen , sodaß ein
Polizeiantomobil zur Hilf? Herbeigenisen werden mußte. Nachdem
man einige Schüsse aus diesem Automobil abgegeben hatte , griffen die
Soldaten ein , töteten einen Aufständischen und verletzten fiins weitere.
Sodann zerstreute sich die Volksmenge. Man mißt dem Zwischenfall
keine große Bedeutung bei. Die Lage ist im allgemeinen ( !) gut.

Eine Landwirteversammlung in yellbronn.
D . Heilvronn . 2. Jan . (Priv .-Tel . ) Hier fand eine Zusammen¬

kunft und Besprechung der LandeSvorsiände und Geschäftsführer des
Bundes der Landwirte der füd » und we st deutschen
Landesteile statt . Es waren vertreten : Bayern . Baden , Hessen,Rheinpfalz, Rheinland und Württemberg . Au der Versammlung nah¬men auch führende Parlamentarier teil.

Als zusammenfassendes Ergebnis wurde eine Entschließung ange¬
nommen, in der das Festhalten an dem bewährten Reichscharakter
mit der bundes staatlichen Gestaltung des Reiche » be¬
tont wird . Ein maßgebender Einfluß der Landwirtschaft auf die
W i r i s ch a f t S p o l i t i k des Reiches könnte nur erreicht werden,wenn alle landwirtschaftlichen Kreise Deutschlands sich einheitlich im
Bund der Landwirte zusammenschließen.

Die Lebensmittelversorgung des Volkes durch die ein¬
heimische Landwirtschaft sei nur möglich , wenn das gegenwärtige Sy¬
stem des ZwanxeS , der Enteignung und der gerichtli -
chen Verfolgung sofort verlassen wird und an dessen Stelle
eine kräftige Förderung der Produktion unter volter Beach¬
tung der Ratschläge der traktischen Landwirte tritt . Es wird der Vor¬
wurf des ReichSwirtschaftSminifterS Schmidt , daß die Bauern
Deutschlands Brotwl'cher treiben, zurückgewiesen und eine den Verhält¬
nissen der Zeit entsprechende Preisbildung der landwirtschaftlichen
Produkte gefordert sowie eine d? r früheren strengen Auffassung ent¬
sprechende sparsame, sorgfältig einzuhaltende Finanzpolitik .

Zur Getreideverschiebuns. -
D . Berlin . S . Jan . (Priv .-Tel .) Zu den Klagen, daß größer« oder

geringere Getreidemengen über die Grenze verschoben
werden, um teil» im Auslande zu höheren Kreis : n Absatz zu
finden, teils als » uslandsgetreide zu Wucherpreisen nach
D -eu tschland zurückfließen , hat sich die Reichsgeireidestelle
nunmehr veranlaßt gesehen , Maßnahmen zu treffen, um dieser ver¬
brecherischen Ausfuhr wirksam entgegenzutreten . Die Zahl der Ueber -
wachunasbeamten wird um etwa 500 verstärkt, ebenso die an den « 0-
flenplätzen und i» Osten.

Aus öen Tagen der Hriedensumerzetchnlmg .
Ilm die deutschen Kolonien .

ipu . Paris . 2. Jan . sPrivattel .) Bei der Beratung der Ab »
tretung der früheren deutschen Kolonien in der
Südsee protestierten Italien , Japan und Amerika
im Obersten Rat gegen die Bestimmungen, wie sie jetz Austra¬
lien erlassen Habs, um die Einwanderung für diese Kolonien
nur auf britische Staatsangehörige zu beschränken .
England hat solche Bestimmungen auch für Deutsch -Südwest »
afrika und De u tsch -O stafrika vor . Die Vertreter obiger
Länder warnten ernstlich vor solchen Maßnahmen , die geeignet
wären , die Verbündeten untereinander zu verstimmen. Keine Ge¬
biete in der Welt dürften abgeschlossen werden , oder einem Siaate
allein vorbehalten sein .

England gegen Amerika.
tu . Paris . 2. Jan . (Privattel .) Nach dem Blatt „L'heure"

sollen die Engländer dem Fünserrat eine Note überreicht
haben , in der zu der Tatsache, daß die amerikanischen
Streitkräfte einen Brückenkopf amRhein — Koblenz —
besetzt halten , bemerkt wird , daß die Vereinigten Staaten den
Friedensvertrag noch nicht ratifiziert hätten , also auch
keinenossiziellenVertreter in der rheinischen inter¬
alliierten Kommission haben könnten.

Die Rote drückt die Anficht aus , um den Beschlüssen dieser Kom¬
mission und der Verwaltung der besetzten Gebiete keinen Ab¬
bruch zu tun werde es nctwendig sein , daß der von den Amerikanern
besetzte Bezirk in die französischen , englischen und bel .
gischen Bezirke einbezogen werde.

Vom Dattmn .
Zur L«M in Albanien .

WTB . Athen, 2 . Ja » . (Ag . Athcnes ) . Man versichert , daß in-
foljzs einer aufgrund der Anregung der ibalienischen Behörden von
Liascoriz und Argyrocastro organisierten Manifestation Nord -
epirus der Autorität der albanischen R « gierung
von Durazzo unterstellt wurde. Am 21. DezenUber übergaben die
Italiener den Delegierten der Regierung von Durazzo die Verwaltung
von Argyrocastro.

Die türkische Frage .
WTB . Paris . 2. Jan . Der „Petit Parisien " bringt eine Nach¬

richt der „Pallmall -Gazette"
, wonach folgende LösungderFrag «

von Kanstantinopel den Steg davontragen dürfte : Kon-
stantinopel und die Meerenge würden internationalisiert
und Frankreich , sowie England übten dort gemeinsam eine
Vormachtstellung aus . Der neue Sitz der türkischen Regie¬
rung befinde sich in Kleinafien . Der Sultan würde als
Oberhaupt der Türkei in religiöser Beziehung an«?-'
kanwt und Konstantinopel bleibe in gleicher Beziehung
Hauptstadt des Islam .

„Pallmall -Gazette" fügt hinzu. Lloyd George werde sich mit
einem sehr bestimmten Plane nach Paris begehen , mit
dessen Annahme durch die Konferenz sicher zu rechnen sei.

Die Vings in Ostaseen .
Koltschaks Rückzug eine Katastrophe.

- Rotterdam , 81. Dez . Laut „Nieuwe Rotterdamsche Courant "
melden die „Times " aus Sibirien , daß die Lag « d « r zurück¬
weichenden Armee Koltschaks furchtbar sei . Di« B«»
Völker » ng van Irkutsksei der dort weilenden Regierung Koltschak »
feindlich gesinnt. Di« Eisenbahnstation dieser Stadt soll sich in
den Händen der Sozialrevolutionäre befinden.

Nach einer Meldung der „Times " aus Paris ist Japan be¬
reit , in Sibirien durch energische Unterstützung dio Lage zn
retten , wenn es von den Mächten die Ermächtigung dazu erhält .

Dasselbe Blatt meldet aus Newyork, daß einer halbamtlichen
Mitteilung aus Washington zufolge, die Vereinigten Staa¬
ten , England und Japan ein Abkommen geschlossen haben , wo¬
nach die Aufsicht über Ostsibirien Japan übertragen wird .
Japan wird jetzt Truppen in größerer Zahl entsenden, um die trans¬
sibirische Bahn bis zum Baikalsee gegen die Bolschswisten zn vertei¬
digen . Weiter würden die japanischen Truppen nicht vordringen .
Die amerikanischen und tschechoslowakischen Truppen würden darall ?
a«s Sibirien zurückgezogen .

Die Geschehnisse im Reich .
Eine NeujaHrsknndgebung d« Reichs-egierung .

--- Verlin . 1 . Jan . Der Reichspräsident hat den Reichs¬
kanzler gebeten, folgende Kundgebung zum Neujahr »«
tage zu veröffentlichen: ^

„In dem vergangenen Jahr « «st Zwar das Chaosabs »-
weh rt . die Einheit des Reiches erhalten und befestigt wor¬
den : indessen mußte unter dein Druck rücksichtslosen Zwanges ei«
Fried « geschlossen werden, der die Ehre unseres Volkes, seine«
Wohlstand , die Früchte vergangener nnd künftiger Arbeit sremder
Gnade zu überantworten droht . Das heute beginnend«
Jahr muß zeigen , ob die Deutschen trotz allem sich als Natt «»'
staatlich und wirtschaftlich zu behaupten hoffen können, oder durch?
inneren Hader , dem sich äußerer Haß zugesellt , in einem endgültige«
Zusammenbruch auch die Hoffnungen ihre : Kind « r be¬
graben müssen . Diese Schicksalsfrage vor Augen, bitte ich heute alle,
die sich Dsntsche nennen , in der gemeinsamen Not die Reihen zu
schließen und ein jeder an seiner Arbeitsstelle für den Wiederausball
unseres Vaterlandes da» Auherst« zu tun . Berlin , 1. Januar ISA^
Der Reichspräsident, gez. Ebert .

"

^ Der Klageschritt Scheideinanns.
— Berlin , 1 . Jan . Unter der Überschrift „Ein Schritt Scheid»-

manns " meldst der „Vorwärts "
, daß Scheidemann nicht ein

Verfahren gegen srch , sondern g«zen den gegenwärtig im Au»
lcmd befindlichen Sonn « nfeld , der seinerzeit den Fall Marz aus¬
rollte , beantragt hat , um d-ies«m Gelegenheit zn geben , sein« Behaup¬
tungen über die angeWchs Aussetzung einer Beloh .nung zur Ermor¬
dung Liebknechts und der Rosa Luxemburg vor Gericht zu beweis««.

Die deutschen T -scmdten beim Heiligen Stuhl .
tu. Nom, L . Zan. (Privattel .) Der preußische und der

bayerische Gesandte beim Heiligen Stuhl sind hier
eingetroffen.



? e!?e ?. VttvssMe Mresse . AVendbltM . kreltaz . den Z. Haimar « N» . Nr . 2 . ^

Das Ende der belgischen Neutralitat.
Verlin , 1 . Jan . Don der neuen belgischen Kammer ist soeben

die äußere Politik Belgiens durch eine Negierung . die alle
Parteien vertritt , festgelegt worden . Diese Politik ist ganz klar : Bis
der Völkerbund ihm genügende Bürgschaften sichert, will Belgien ein
Desensivbiindnis mit Frankreich und Grobbritannien schlichen , und
es will nicht mehr zur „Neutralität " verurteilt fein . Belgien weigert
sich also , „neutral ^ zu sein , wenn es auch zugleich den berechtigten
Wunsch hat , Bürgschaften zu erhalten .

Man versteht nicht immer richtig die Bedeutung , die die Belgier
dem Begriffe „Neutralität " beilegen . Dieser Begriff erklärt sich nur
aus der historischen Entwicklung . Zur Zeit der Londoner Konferenz
1830/31 war die Lage für die Belgier kritisch . Sie hatten sich b . freit ,
waren aber allein nicht stark genug , einem Borgchen der Holländer
Widerstand zu leisten . Da beschloß die Londoner Konferenz vom 20 . 12.
18M folgendes : „Die Ereignisse der letzten 4 Monate haben leider
ergeben , daß die Union Belgiens und Hollands als zerstört anzusehen
ist , und daß man also zu anderen Arrangements übergehen muß . um
die zukünftige Unabhängigkeit Belgiens in Uebcreinstimmung zu
bringen mit den Festsetzungen der Verträge , mit den Interessen und
der Sicherheit der übrigen Mächte und mit der Erhaltung des euro¬
päischen Gleichgewichts . Diese neuen Arrangements wurden am
27. Januar 1831 in 18 Artikel zusammengefaßt , und hier , in Artikel 6 .
erscheint zum erstenmal die „garantierte Neutralität " : „Belgien bildet
einen immerwährend neutralen Staat . Die fünf Mächte garantieren
ihm diese immerwährende Neutralität "

. In einem Protokoll , gleich -
ftills vom 27. Januar 1831, erllärten die fünf Mächte abermals , daß
sie Belgien in dem europäischen Staatensystem einen „inoffensiven '
Platz sichern, und ihm eine Zukunft bieten wollten , die zugleich einen
eigenen Wohlstand und die Sicherheit der übrigen Staaten verbürgte .
Die Leute , die den V -rtrag unterschrieben , u . a . Palmcrston , Talley -
rand und der preußische Baron von Biilow . wußten , was sie sagten
mit „inosfensiven " Platz . Sie legten damit Belgien ein Servitut auf ,
auf Grund von Anschauungen des Wiener Kongresses , die völlig im
Gegensatz stehen zu dem . was wir heute Unabhängigkeit der Staaten
und Recht der Völker nennen .

Das belgische Volk ist tatsächlich schon vor dem Kriege von seiner
verwelschten Regierung im Sinne der Westmächte regiert worden :
die Heeresverstärkungen vor Kriegsausbruch erfolgten auf Veranlas¬
sung der Entente , wie damals die belgischen Sozialisten mit Recht be¬
klagten . Der Verlust der belgischen Neutralität nach den Erklärungen
der neuen Regierung hat lediglich formale Bedeutung . Durch die
Taten der früheren belgischen Regierung war sie schon vor dem Kriege
nur ein Schemen .

Dadifche Chronik .
) : ( Karlsruhe , 2. J .rn . Die vom Landtag eingesetzte Besich -

tigungSkommisfion , welche die Einrichtungen der Eisenbahn -
bet '. iebswcrkstätteu in Augenschein nimmt und der die Abgg . Göriacher
lZtr .), Fleig (Sozd .) , Hosfmann (Dem .) , Roth (Sozd .) . Amann ( Ztr .) ,
Riederbühl (Dem . ) und Schöpfte (D N .) angehören , hat kürzlich die
Eifenbahnbetriebswerkstätte in Millingen und daran anschließend
die Saline in Bad Dürkheim b. sichtigt. Hierbei wurde auch mit
den Arbeiterausschüssen darüber beraten, wie dem Rückgang der Salz¬
produktion begegnet werden könne.

) t Karlsruhe , 31 . Dez . Landtagabgesordneter Friedrich Mayer -
Karlsruhe hat den Vorsitzenden der hiesigen Ortsgruppe des Zentral¬
vereins der deutschen Staatsbürger jüdischen Glaubens , Rechtsanwalt
Zakob Marx verklagt wegen Beleidigung , verübt durch Veröffent¬
lichung eines zwischen den beiden Parteien stattgefunden « ! Brief¬
wechsels durch Rechtsanwalt Marx .

) : ( Aue (b . Durlach ) , 2. Jan . Der alte Unfug , in der Silvester¬
nacht mit dem Revolver zu schießen , hat hier ein Opfer gefordert .
Der 21jährige Adolf Becker von Wolfartsweier hantierte am Sil¬
vesterabend mit einem scharf geladenen Revolver . Die Schußwaffe
entlud sich unerwartet und traf den auf der Straße befindlichen 20 jäh¬
rigen Wilhelm Katzig von hier , der schwer verletzt wurde . Der
Täter ist verhaftet .

dt . Mannheim , 1 . Jan . Die außerordentliche Kreisver ?
sammlung für den Kreis Mannheim beschloß die Erhebung einer
Nachtrags » mlage von 0,8 Pfg . von 100 Mark Kreissteuerwcrt
bezw . Kreisstcuersatz zur Deckung eines Mehraufwandes von 427 38?
Mk . — Der Stadtrat erhöbt « die V e rp k l « g u n gss ä tz e in den
städtischen Krankenanstalten für in Mannheim Wohnende auf
24 Mark in der ersten , 16 Mari in der zweiten und 8 Mark in der
dritten Klasse , für Äuswärtswohnende auf 30 bezw . l9 bezw . S Mark .

Heidelberg , 81. Dez . Wie das „Hsidelb . Tagbl .
" hört , entspricht

die Nachricht über die Verleihung des Doktors der Theologie ehren¬
halber an den Stadtpfarrer Klein in Mannheim nicht den Tat¬
sachen.

: : : Waldhilsbach , b . Heldelberg , 2 . Jan . Das 12 jähr . Madchen
einer Familie aus Ludwigshafen , das sich hier zu Besuch aufhielt ,wurde von einem franz . Kraftwagen überfahren und
sofort getötet .

) : ( Noscnberg , 2. Jan , In Bronnacker hat die Gendarmerie den
Hausierer Edmund Albert von Merchingen , welcher der .^Kneisel
von Merchingen " genannt wurde , verhaftet . Der Verbrecher war vor
einiger Zeit aus dem Zuchthaus Straubing entflohen und hat drei
schwer« Sittlichkeitsverbrcchen auf dem Gewissen .

st . Freiburg , 1. Jan . Ein Gegenstück zum weltberühmt « ,, Isen -
heimer War sder durch Friedensschluß Deutschland verloren ging ) ist
der Kreuzigungsaltar des „Hausüuchmeistcrs "

, dessen Mittel -
slllck sich im Besitz der Ste -dt Freiburg befindet . Die dazu gehörigen
beiden Fliigelbilder sind in den Hängen eines Privatbesitzers . Der¬
selbe hat sein« Bereitwilligkeit ausgesprochen , die Flügelgmäld « zur
Ergänzung des Hauptzemäldes an die Stadt käuflich abzutr « en . Der
Oberbürgermeister erläßt nun einen Aufruf für freiwillige Spenden
zur Aufbringung der 200 000 Mark betragenden Kaufsumme .

: : : Lörrach , 2. J în . In St . Ludwig (Elsaß ) ist die Polizei um¬
fangreichen Else , dahndiebstählen auf die Spur gekommen .
Ganze Eisenbahnwagen die auf dem Güterbahnhof von St . Ludwig
standen , wurden ausgeräumt . Die Hauptabnehmer der gestohlenen
Waren sind in Hüningen ansässig , die zumteil die gestohlenen
Waren nach Deutschland weiter schmuggelten .

ci>. Konstanz . 1 . Jan . Nach einer zwischen der deutschen und der
schweizerischen Eisenbahnverwaltung getroffenen Vereinbarung wird
im nahen Ercn » llberqa " !?»verkehr für die Berechnung des
Fahrpreises vom 1 . Januar ob der Franken zu Kl> Pfennig
berechnet . — Die kaufmännischen Angestellten haben den Gehalts -
tarif vom 18. Juli d . I . auf den 31 . Januar 1320 gekündigt . Der
neue Tarifvertrag , der nach Leistungen und Alter eingeteilt ist, soll
durch Vermittlung der Handelskammer Konstanz für sämtliche Be¬
triebe im Haudelskam -merbezirk Konstanz abgeschlossen werden -

ed . Konstanz , 1 . Jan . Der Bürgerausschuß genehmigte in
s»in «r letzten Sitzung die stadträtliche Vorlage auf Bewilligung von
21,0000 Mark für den Ausbau von Notwohnungen und 64 400 Mark
Baukostenzuschüsse an Privatpersonen einstimmig . Mit schwacher
Mehrheit wurden 582 000 Mark Nachforschunaen für die Gelände -
erschließung im Sierenmaos bewilligt und schließlich wurde in nament¬
licher Abstimmung mit 4g gegen 37 Stimmen der Betrag von 4 263 .>>00
Mark bewilligt zur Erstellung von 120 Wohnungen im Paradies .Mit 45 gegen 36 Stimmen wurde die stadträtliche Vorlage über den
Umlagenachtrag gutaeleißen , wonach die Erhebung folgender
Nachtragsumlagen erforderlich werden : ?0 Pfg . von 100 Mark Liegen -
fchaft ^vermögen . 30 Pfg . von 100 Mark Betriebsvermögen , 5 Pfg . von
100 Mark Kapitalvermögen und 110 Pfg . von 100 Pfg . ernöhtem
Normalstaatseinkommensteuersatz .

Aus der Kandeshanvtstadt .
Karlsruhe , 2. Januar .

Der Sternhimmel im Januar .
DaZ ? k»l>r 1S2Y veainnt Mr den Pkreimd i»cZ aestirnten vimmelS tncrsreuliSer Welse , zciat cs dock» In den ersten Monaten des Nabres tiimt-lick»c aroiicn Planeten llbcr ein n̂ nicht all - i, .luSacd -Snten T il des Sim -mels neben einander , ein Anblick wunderschön nicht mir Mr das blökeAnae . sondern erlt rech « lür da ? astronomis «»e Instrument , maa eS auchnur klein kein,
Zunächst ersrent nnS die Welt der Firste rne , die an den klaren

Winterabenden besonders schön erscheinen . Seb n wir aeaen 8 Ubr kiinaul .dann IN im Nordwesten no » der Schwan leben dort wo die Milchsirakeam Horizont verschwindet . 5<m Westen selbst si b̂t VcaasnS »wischen ibmund dem Meridian Nische und Wölfisch , i-nd dem H ' nit n."?>? die Andro -
nicda , daneben Cassiovcia nnd im Kenit selbst der VerscuS , Soeben beainntdie aroke Winterariivve di"°ch den Meridi ' n »n aeben , der Stier , dannCavella und Orion , dc>nn Awillinae , Sirius und Vrokvon , der aeaen Mit¬ternacht aerade im Slid n stebt , lim diese Zeit Nnd dann schon KrcbS nndLöwe Serausaekomnien und wir s>'b -n recht ? vom Neanlus im LSWen de»Nuviter . links den Saturn , wübrend Mar ? in der 5kunalrau n »ch eine Weileans sich warten ttikt . da er sich ans die ZSaae bin beweat Diese drei Kör¬per bieten dem Kernrobr einen immer wieder schönen Anblick . Der MarSals rote Scheibe , aus der stärkere BerarSsterunaen unter auten Umständenetwas von d "t> dnnklen Teilen zeiaen . Saturn mit dem schönen Rina -
Ivstem. das »unrit Uemlich schmal erscheint , und Ruviter mit den vier leichterkennbaren Monden . Der aroste Löwe ist leicht erkennbar an den dreimit Neaul " s durch eine eiaentiimliche Zickzacklinie verbundenen Sternennnd dem Dreieck mit dem hellen Stcrn Denebola . Darunter lieaen dem
.vori -.onl nabe Becher « nd Rabe , dieser ein auffallendes Viereck. <7S bieten
sich anfter den im voriaen Berich » aenannten Sternbausen »nd Nebeln nochein Sierabai 'fen im Schiss Arao . arökier wie der Vollmond , » ber IM St rne .einer im Elnbarn . cbensoarosi . 4l> Sterne , »nd die noch arökere Kriuve imKrebS mit SN Steden , Lemda Nile, !? . 5 „ nd ? Gr . bat in S < «lbswndeinen blauen Dcaleitir . AlvSa Mscium . 4 und 4 <yr . In 3 Sek Absind ,weist und blaues Vaar . Gamma Andromedae S und 6 Gr in 10 Sek .Abstand , aelb und blaues Vaar . Ruch der Giern Mira Im Walslsch kannnoch beobachtet werden , wie sich seine Lichtverböltnisse aesialten .Von den Blancten ist schon die Rede aewesen . auker von Merkur ,der als MoraenNern Anfana de? MonatS 1 'H Stunden vor der Sonne er¬scheint. aber seines sebr » ellm Stande « weaen schwer , u sind -n sein wird .V nnS Ist ebensalls Moraenst ' rn . säst drei Stunden vor der Sonne erschei¬
nend . und dader am Moraenbimmel mit str^blendem Glänze leuchtend . Die
Sonne bat ibr tiesste Stellnna in der vklivtik vor weniaen Taaen Ober-
wunden . sie st^iat nun wieder Immer schneller nach Norden emvor , dadurchdie Taae verlZnaernd . Nn diesem Mona » Neiat sie um satt K Grad emvor .was eine Zunabmc der TaaeZlönae von 8 Ttnnden S Min . aus 9 SInnden18 Min . bedeutet , als » ein schon sNblbarer Detraa , An Meteoren Ist derMonat nicht so eraiebia . wie leine beiden Voraünaer . die erste k>!ils »e nochetwa » reicher al » dl « zweit «. Wir kommen In die meteorarme SSlkt « deSNabreS

: : : Die Titelverliihung . Das Reichskabinett hat sich dieser Tage
mit der Titelverleihung befaßt und sich dahin schlüssig gemacht ,die Angelegenheit in der Vesoldungsvorlage unter Neuregelung der
Amtsbezeichnungen ihrer Lösung zuzuführen . Den Beamtenorgänisa -
tionen wird Gelegenheit gegeben werden , zu der Frage Stellung zu
nehmen , um so mehr , als sie an den Beratungen zur Bcsoldungs -
vorlage aufs engste beteiligt sind.

II Einfuhrfrciheit für Liebesgaben . Durch eine Verfügung des
ReichLwirtschafiSministeriums wird bestimmt , das; Li . begaben aller
Nrt , die aus dem Auslände nachweislich als Gesck>enk zum eigenen
Bedarf der inländische » Empfänger eingehen , ohne Einfuhrbewilligung
eingeführt werden dürfen .

H Die Aufhebung de» Verbots der Mlinzenverarbeitung . Da »
NeichswittschaftSministcr ' um hat durch eine Verordnung das Verbot
der gewerblichen Verarbeitung von Neichsniiinzen außer Kraft gesetzt .
Wie hierzu von fachmännischer Seite mitgeteilt wird , richtet « sichdas nun aufgehobene Verbot in erster Linie aegen die Besitzer don
Silbermiinzen . Der ständig in die Höhe gehende Preis don Nein »
silber ha . «« zur Holge , daß den Schmelzaustalten fortgesetzt große An¬
gebote in deutschem , aber auch in ausländischem Silbergeld gemacht
wurden .̂ Während zuerst nur die größeren Münzsorten vom Zwei - bis
zum Fünfmarkstück zum Einschmelzen fortgegeben wurden griff im
Frühjahr 1SI8 der Sübcrkiandel auch auf die Ein - » nd Einehalbcmark -
stücke über . Zumeist wurde die Einfchmelzurig und Verarbeitung des
Melalls im Hinblia aus das bestehende Verbot geheim betrieben . Das
eingeschmolzene Metall wurde dann weiter in den Handel gebrachtund zu gewerblichen Zwecken benutzt , namentlich zur Fabrika . ion von
Tafelsilber , Schmuck-, und Kunstgegenständen . Eine Folge deS Ver¬

bots war die starke Abwandlung deutschen Metallgeldes nach de«
Auslande Die nun erlassene Aufhebung deS Einschmclz - und Ver «
arbeitungsvcrbots dürfte vielleicht dazu beitragen , daß daS noch vor¬
handene Edelmeiall un Lande bleibt .

tu». Zigaretten dürfen wich ; über den ausgedruckten Preis «erlauft
werden . Zigaretten dürfen n '

cht teurer nerkauft werden , als die
aufgedruckten Kleinhandelspreise vorschreiben ; sonst macht sich der
Verkäufer strafbar , auch wenn er einen höheren Preis für die Wir «
bezahlt hat . Diese Rechtslage ist in einer Sitzung der Preispriifungz »
stelle Erfurt ausdrüMch festgestellt worden , von der jetzt das Reichs -
wirHchaftsmimstcrium Mitteilung macht. Anlaß tot ein Fall , in dem
Zigaretten mit ausgedrucktem KVsiurxrkaufspreis von 15 Pfennig für
das Stück zu 45 Pfennig an die Verbraucher verkauft wurden . Das
Publikum müsse aber gegen eine derartig Uebervortvilung geschützt
werden .

K Unfall . Eine 13 Jahre alte Schülerin , welche am Silvester «
tag Ecke Rhein - und Honsellstraße auf einen in voller Fahrt befind »
lichen Straßenbahnwagen aufspringen wollte , rutschte vom Trittbrett
ab und wurde einig : Meter weit geschleift , wobei ihr das Schulter «
gelenk ausgerenkt wurde ,

8 Aus dem Fenster gestürzt . Heute früh hat sich ein in der west¬
lichen Kaiserstraße wohnendes 66 jähriges Fräulein aus unbekannten !
Beweggründen aus dem Fenster ihrer im 4 . Stock gelegenen Woh¬
nung gestürzt , was ihren sofortigen Tod zur Folge hatte .

K Wegen Abbrennen von Feuerwerlskörpern in der Neujahrs¬
nacht gelangten 37 Personen und wegen Schießens mit Revolvern
3 Personen zur Anzeige . Ferner gelangten zur Anzeige 2 Kaufleut «
wegen Verkauf von'

Feuerwerlskörpern .
K Berhaf et wurden : Ein Metallschleifer von hier , der in letzter

Zeit hier Gartenhiitten erbrach und daraus ein Schwein , sowie Ziege »
entwendete , sowie ein Schreiner und eine Dienstmagd , welche ihm beim
Absatz des Fleisches behilflich waren , eine Artistin von Eelfenkircheir
zur Verbüßung einer 4 monatlichen Gefängnisstrafe , ein Schneider ans
Kaiserslautern , welcher wegen Betrugs und Unterschlagung von 200S
Mark zur Verhaftung ausgeschrieben ist, ferner ein Ig Ia ^re alter
Taglöhner aus Zürich , der wagen Fahnenflucht und militärischer
Unterschlagung von einem Militärgericht zur Festnahm « ausgeschrie¬
ben war .

Karlsruher Strafkammer .
G Karlsruhe , 31. Dez . Der Fuhrmann Karl Friedrich Mast

aus Anzial und seine Brüder , der Knecht Otto Mast und der Säger
Johann Georg Mast , beide aus Höfen , stahlen in fünf Fällen ihrem '
Brotherrn , einem SägewerkSbesitzer in Eutingen , Geldbeträge und
Kriegsanleihen im Gesamtwcr !e von etwa 50 000 Mk . Karl Mast
entwendete außerdem noch Holz und Werkzeuge , die beiden andern
vier Gänse . Wegen schweren Di bstahls erbielt Karl Mast von der
hiesigen Strafkammer 2 Jahre 6 Monate Gefängnis , die beiden andern
je 1 Jahr 6 Monate Gefängnis und alle drei 3 Jahre Ehrverlust . Ihr
Vater und ein weiterer Bruder wurden wegen Begünstigung mit ge¬
ringeren Strafen bestraft .

MtterilachrWeuiiienst der bMlheil LtmZieMltenviirte in Karlsruhe .
As ! Enin » land- und simtmtelegraphlscherMeldnng«».
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Allgemeine Witterungsilbersicht . Der am Mittwoch llber West¬

europa gelegene Lustwirbel ist noch am gleichen Tag bis in dl « Nord¬
see gezogen und hat in weitem Umkreis stürmisches , milde » Wetter
und erneute in unserem Gebi «t aber schwächer« Reyenfälle gebracht . '
Während ein neues Tief sich der Westküste Frankreichs näherte und
zwischen diesem und crstersm ein Hochdruckrücken bestand , führt « dieser
am Donnerstag vorübergehend zur Aufheiterung und nachts trat leicht
ter Frost auf . Inzwischen ist nach Frankreich ein neuer Lustwirbcl vor ,
gedrungen , der sich in anderer Richtung als di « bisherigen fortzupflaiw
zen scheint , zunächst wahrscheinlich südostwärts , sodaß bei uns nördlich «
bis nordöstliche Winder zur Vorherrschaft kommen werden . Damit
steht kälteres Wetter in Aussicht .

Voraussichtliche Witterung bis Samstag den Z. Januar 1SZ0:
Ueberwiegend wolkig , zunächst geringere Niederschlag «, oielsach i»
Schnee übergehend , kälter .

l Via <?edu7»l e/ne , sezuncken «etoen tn
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Theater » Kunst und Wissenschaft.
Pr . München , 2. Jan . (Privattel ) Obwohl die neue bayerisch «

Verfassung Titclverlcihungen ausschließt , hat der Unterrichtsministerdie Verleihung des Professorentitels nach preußischemVorbild wieder aufgenommen . Zu Neujahr wurden drei Lehrer der
Akademie der Tonkunst in München damit ausgezeichnet , darunter der
Schauspieler Franz Iak 0 bi vom Nationaltheater . Lehrer für Aus¬
sprache nnd Vortrag , auch Theaterreferent im Unterrichtsministeriumund der Komponist E 0 urvisier .

Bildische» Landestheater in Karlsruh «.
- - Karlsruhe , S . Jan . Die gestrige „ M e i st e r s i n g e r ' -Auf¬

führung war nicht nur — de-m Ta « e entsprechend — festlich, sondern
mit die beste, die wir je hier erlebt haben . Es wurde mit wirklicherFreude gesungen und gespielt . Die Neubesetzungen brachten geradezuUcb .' rraschung ' n . Helmut Neugebauer verkörperte den Walter
s . Stolzing zum erstenmalc und gleich mit einer Kunst , die schlechthinalle Voraussetzungen umfaßte und erfüllte . iÖhne Ermüdung hielt
die schöne Stimme die schwierige Partie aus . in warmem , klangvollem
Aesang « sich basend . Frisch und durchgeistigt war auch die Dar «
iieklung. Des weiteren bereitete die glänzend « gesangliche Leistung
Kranz S ch w e r d t S . der den David übernommen hatte , reichen
Gcnirß . Hn : te sein Spiel die Sonnenhaftigkeit seines SingenZ ( seinem
Sehrbuben fehlte die Treuherzigkeit ) , so wäre fein« Leistung vollkom -
>nen gewesen . Er gab sich zwar lebendig und übermütig , aber David
ist noch mehr und eigentlich nur stell nweise einmal Gassenjunge .«II-«!- immerhin , der . Sänger ' Schwerdt war hervorragend . Der
Vogn --» Wclfg v. SchwindS war bei aller tonlichen Fülle und
Klangse ^önheit musikalisch unsicher und daher etwas sehr abhängig

Stabe de » Diriqen -en . Es -väre wünschenswert daß der Künstler
der ii einige Jahre der Bühne endogen war , seine Partien recht bald
snd,g ' ?m? l !ch nzchstudierni würde .

Dc? Hans SaOs Max Büttner « scheint noch immer an Ber -
und mcnschllcher Groß « zu gewinnen . Nach jedem Male . w«nn« an ihn in dieser Rolle gesehen bat , stellt man fest : So gut ist er nochms xctvesen Da « Gleich ? gilt von Hans Bussards Beckm ' ffer,

di « Magdalena . D ! Deister , unter denen einige Neubesetzungen
»v«rd « -> ußten . leisteten ebenfalls tr « fslich«S. vor all«u

Rud . Maly - Motta . der in MaSk «, Stimmklang und Spiel ein
gutes Bild Kothner » vermittelte .

Ganz wundervoll spielte daS LandeStheaterorchester unter Fritz
Eortolezis sorgsam und weich sülnender Hand . Im Zuschauer¬
raum herrichte große Begeisterung . Immer wieder mußte Helmut
Neugcbauer und mit ihn die übrigen Hauptdarsteller sowie der Diri¬
gent erscheinen , um d," allgemeinen Dank entgegenzunehmen . . Ja
selbst das Türchen im eisernen Vorhang wurde wieder einmal in De»
loegung gesetzt.

Eine interessante ErillparzerverLffentlichung .
O Wien , 2. Ja ».. Vierzig Jahre sind bald seit dem Tode Kathi

Fröhlichs , der ewigen Braut Grillparzers , verflossen , lieber das
letzte Geheimnis dieser Liebe , die zu keiner ehelichen Vereinigung
führte , konnte man nur psychologische Mutmaßungen anstellen . ES
sind nur die poetischen Bekenntnisse deS Dichters bekannt gewordenvon seiner psychischen Unfähigkeit , sich dauernd an eine geliebte Frau
zu ketten . Eine grüblerüche , passive Na ' ur verzehrte sich in ewigen
Zweif In . unter welchen ein elemeniareS Gefühl sich allmählich ab¬
schwächt« und ins problematische umschlug . Grillparzcr hat nun . werdas „ Neue Wiener

^ Journal " mitteilt , intimere Bekenntnisse als das
berühmte Gedicht über dieses fast tragische Liebesverhältnis zur an¬
mutigen Wienerin hinterlassen : Tagcbuchblätter und Briese , die Kathi
Fröhlich der Stadt Wien mit der Bestimmung vermachte , daß sie erst
vierzig Jahre nach ihrem Tode veröffentlicht werden dürfen . DieseDokument « werden nun im Laufe des kommenden Jahres für die
Publikation frei Si ? werden die Einblicke In die Scelcnkämps « deS
Dichter » gewähre » daS lebte über feine inneren Hemmungen auSsaaen .Wir werden neue Aufschlüsse über di« Natur des größten österreichischen
Dichter « mit diesen Nufzeichnunaen gewinnen , ein intimes Bild leine »
so komplizierten , verschlossene« Wesens . Man dsrf dieser Publikationmit größtem Interesse entgegensehen . Hoffentlich findet sich baldeine sorgsam sichtend« Hand für diese bisher unbekannt «« Tagebuch ,"«tizen und Briese .

Vermischte«.
Pr . München . S. Jan . tPrivattel .) In München hat sin Schrei -n«rm? :snr 14 0 00 für e : n « Flasche Kognat bepylt . Eine

närrische alie Jungfer hatte ihm nämlich qeaen Wucherprovision so¬viel Vorschuß auf « ine vorgelesene reiche Erbschaft abgeschwatzt . Di «
Unzurechnungsfähig «, «in « M jährige früher « Erzieherin , law darauf -

» » »- »» »°
hin wieder ins Irrenhaus . Ihr einziges Besitztum war noch »in «
Flasche echter französischer Kognak , der dem Schwergeprüften wi « » in
Trostpreis und zur Erinnerung an diese „fromme Helene " vom Ge¬
richt übergeben wurde . Noch arger sind Miinchener Obsthänd -
l e r hereingefallen , die in M a n n h e i m einen großen Posten Scho¬
kolade kaufen wollten und zwei von ihrer rasch gegründeten Er -
werbsgesellschaft nach Mannheim schickten , hingelockt von einem
Schwindler . Der ließ ihnen in einem Lagerhaus eine Menge Schoko¬
lade zeigen und sich dann 72000 Mark darauf anzahlen . Da »
ganze Geld ist verloren , denn di « Schokolade gehört keineswegs dem
Gauner , der mit seiner Beute alsbald verschwunden war .

— Berlin , 2. Jan . (Privattel .) Die Land « » poliz « i be¬
schlagnahmt «, einer Meldung des „Berk . Lokalanz " aus Bar¬
nsen zufolge , auf dem Bahnhofe Rittershausen zwei Waggon
Schokolade im Werte von einer halben Million , die nach Berlin
verschob ? » werden sollten .

- --
^Ncwyork , 1 . Jan . Agence Havas . Nachrichten aus verschie¬

denen Städten melden weitere Todesfälle oder Fälle von Ver -
luft des Augenlichtes infolge des Genusses von denatu¬
riertem Spiritus oder Vollfprit , der als Whisky verkauftwurde . Da im Staat « Nsw -Iersey sechs solche Fälle vorgekommen
sind , hat die Polizei eine Streif « in allen Künstlerbret !eln ver¬
anstaltet und di« geistigen Getränke beschlagnahmt . Die Polizei¬
wachen sind mit Flaschen und Fässern überfüllt .

Die Echaltsfrogen in Preuße«.
MTB . Berlin . S. Jan . In d«r „Deutschen Allg . Ztg ." wird ge¬

schrieben . daß der Staat nicht umhin könne , die Geyälter der
Staatsbeamten und - Angestellten in eine neue Form
M bringen , di« sich d>.>« von diesen ?u tragenden Lasten anvasse . Wenn
nun speziell die Arbeiterschaft wirklich Wert darauf lege , lhr «
Forderungen sachlich behandelt zu selen . so müßten st « energisch
Stellung nehmen gegen diejenigen , die st« » eranlassen wollen , di «
Lohnbewegung im Zusammenhang zu bringsn mit politischen Schie¬
bungen . In dem Magdeburger Demonstration « zu a seien
rote Fahnen rertreten gewesen , deren Znschrif «n für eine Welt ,
revolution Stimmung zu machen sucht« , . Die Eisenbahn¬
beamtenschaft in Magdeburg habZ nur recht getan , durch
ihren Gesamtausschuß erklären zu lassen , si« wolle von oer Demonstra¬
tion . soweit sie politisch ausarte , nichts wissen . Sie lehnt « e» ai ^ bejs
sprichwörtlich unabhängige » Machenschaften mitzuwirl «« . . ^



Vk«. R. ffveNag. de» L. Zam» , vavksche Mrefse «
Amtliche Bekanntmachungen.

De» vrrkcdr mU Kraktsak >r,euacn betr«cm» » S . «vi ? . Sa » 1 und Anlage Ii . Ab -
der Pcrordnnna des Bundesrats vom

« Site S.

« ntlt II
>. Ncbruar
irr 1. BullNcbruar IS10 iN .-S .-Bl S . 38S> l-wtc » l . Kii-

Buchstabe li dcr Verordnung vom 22 . Mörz
Ivia kÄclcvcS - und «erordnnngöblalt Sc «« 147)
wird als Sachvcrlländtaer Illr die Brüluna dcr
Kra »labr »cuae und Ibrcr Kübrcr dcr ZXnaenicur
der Badtlchen S - Icllichaft ,ur Ueberwachuna von
ZxunLllxllrln tn Mannheim

Avoll Ger ecke In Mannbelm
amtlich anerkannt . TleS w >rd unler Beznanadme
anl die Bckanntmachuna i >om 22 Mär« 101N
«StaatSan,ciaer Seile SS > »ur allgemeinen Kennt-
«is acbracht. 12SSarltrud «. den 2 «. Dezember ISIS.

Bc»irl»aint :
Boli »e >direltion . O .-A . ZS1

«leinaarten- und Klelnvachtland-
ordnuna vom Sl . Kuli 1319 belr.

Wir machen au > die Klelnaartcn - und Kleinvacht-
«andordnung vom Zl Rull ISIS <R .-G .-Vl . S 137i>
anlinerklam und verweilen insbesondere aul die
»cchstcbend ?n Bcstimmunacn :

Z 1. Zum Zwecke nlchtacwcibsmSkiaer gärtnerischer
IZntzung dürfen Grundmarke » icbl »u böseren alö
den von dcr unteren Vcrwultunasbcbördc icltackel »»
»cn Preilen vcrvacbtct werden .

Die Keltscvuna dcr Vrcile erlolal unter Berülk-
Achtiauna dcr örtlichen VcrbSltnttte und des Er
traaswcrtS dcr Grundstücke nach Anböruna von
tändwirtschailllchen . aärtnerischen oder klclnaärtue>
»ilcben Sachvcrltändtacn .

K 2. Tie Vorlcbriiten des S 1 linden aus die
künftig »u »abtcnden Vrcile bei Verträgen . die vor
Inkrafttreten dicleZ Gcletzes abaeschloslcn lind , der¬
art Anwendung Vak der Vachtvrcis sich Nir die licil
Vach dem Nnkcasltrcten dieses GcleveS nach Mas,
Oabe des ? 1 ermäsiiat .

K S. Pachlveriräae der im » 1 bezeichneten Ar«
dürlcn vom Verviichter nicht ackündiai werden . TaS
»leich? gilt Illr Lcibvcrträae mit dcr Maßgabe . das»
di . le Verträge aus Verlangen des Verleihers in
Wacbtverträae nm ?uwande !n lind Sind die Vacht-
oder Lcibverträae aul eine bestimmte Acit abgc-
tchlossen . lo ist nach Ablaul dieler Heil aul Vcr-
tanaen des VäcbterS oder Entleihers das Bacht-
oder Lcibvcrbällni « »u erneuern . Das Lcibvcrbält -
«is ist im ?kalle der Erncuernna aul Verlanacn
des V .'NciberS in ein V->chlverbSltnis umzuwandeln .

Die Vorschnitten im Ablas 1 linden leine Anwen¬
dung . wenn ein wichliaer Grund lür die Kündi-
«ung oder die Nichterncucruna des Vacht- od«?
keibverbältnisseS vortleal .

S 4 . Strcitiakctlen . die Nch aus der Anwendung
»er Vorschrillen dcr k? I bis S «rnebcn . werde»
unler AbSlchluk dcS RechtZwca» durch die untere
Vcrwaltunasbebördeentschieden .Sie kann bestimmen dali . wer entacaen dcn vor-
schritten der SS 1 »nd 2 »n bobe Pachtvreile erbebt,
den »uviel erbobcnen Vclraa bis »ur »cbnlachc »^St>e an die Kasse des OrtSarm nverbandcs des
beleaencn Griintslack? n, entrlchtn bat . Den »u
entrichtenden Bctraa seOt die untere VerwallunaS-
dcbörde lcll . Die Bcitribuna erlolal nach dcn Vor¬
schrillen lider die Bcllrcibuna ölscntlichcr Abaalxn

Gcacn die Enlschciduna dcr unlercn VerwallnnaS -
bedSrde lll binnen <wci Wochcn Beschwerde an die
dkbere verwallunasbcbürde »ulülNa. Diele enl-
Ichcidel cndaiUtia

l> ö . Grundstücke dlirlcn »um »wecke dcr Wciter-
dervachtuna als jttelna« rt !'n t Nbl . 11 »ur durch
KIrverschallen oder Anlliltcn dc» Sllentlichcn
Rechles oder eln als aem .' innvliia anerkanntes Un -
krncbmcn »ur Körderuna des KlcinaartcnwclenS
«evacbtct vnv nur an solche vcrvachlel werden .
Eniacnenslebende Vercinbarunacn Nnd nicht !« .» ii obiacn Vorschriften sind die AuSMbriinaSbe-
ftimmnnaen vom « Dc»ember ISIS Ges .- u V .O .BlS , ?>54 eraanaen .

Die klnlcbliiaia'n weiteren Vorschriften Unnen
«us d?n RatbSuse ^n einaescben werden .KarlSrub «. den S4 De »embcr ISIS. 137

BeUrksam « 7 ? O » . ZK3.

GrllllilstilckS-ZlvangsverskeigtrNg . V7S12S
Gcmarkun « tkarlSrude . Lg». ??r.>zm mil Gebäuden ssasancnsirakr 6,

Grundstück:
1K75 : 4 » 30
Gastb-ins »um VSIcner Hos .Scha»iiiim : P0M0 W -'N der « IrlschaftSetn.rlchtnna 7428

VerslrlaerunaSlnakabn : DIenStag den 24 . Ne-
- ^ °5?' " t ,aS g uvr . Im Notariats-gebiiudc AkadcmicUr̂ Ile ß.Mlwdlime Aue-kuuit acbübrcnfrcl bclm Notariat.Karlsrube. den 24. ?! vt"-ml»>r iSlH. IZIbSBad Notariat K als Vo?i !lieiku?a Bericht .

^ mma Reckens»'
Oevant

Vei».'obt«
^ai'kK'u/ls im 7S20.

Maul, und Klauenseuche betr.Nm städtischen Vicbbol ln KarlSrube Ul die Maul-
und « lauenlenche ausacbrochcn .Dcr Stadtteil aulicrbalb des Durlachcr -TorS mit«usnabine d "s Vororts Rintheim bildet einenGverrbe » irk im Sinne dcr 8» II der Aus-
ftlbrunasvorichrillen »um ReichSviebleuchenacset!Das aelamte übrige Stadtgebiet ülarlörube bildet
ein Beobachtungsacvict im Sinne dcr
LA 1Kb ll . d ^r AuSIübrunaSvorschrtllcn »um Reichs-viebseuchenncieli

AuS dem BcobachtunaSaebtct darf Klauenvieb
«bne voii»ciiiche Gcncbmiauna nichi enllern « Iver -
den. Auch ist das Durchtreiben von Klauenvicb und
das Durchlnbrcn mit lrcmdcn WiederkLuern durchdas BcobachliinaSacbiel verboten

KarlSrulie dcn SU. Dc»cmbcr ISIS . 131vttrkSam» -- «ol Uridi rcktlo ». V .X . 3<!8.
Maul- und Klaurnlcuche betr.Da die Maul» « nd Klauenseuche i» Ellltnncii in

m : breren SlSllen und ln verschiedenen Onstctien
ausgebrochen ist wurde die aan »e Stadl Etllinaenals Svcrrbc»irk Im Sinne dcr SS IK1 —1K4 dcr Aus.
lübrungsvorschriltcn »um Vlcblcuchenacsev erklärt .Die Svcrrninkreacln der aenannlc « Vorlchristenwurden in Voll»ua aelet!»

Der vbriae Teil des Amtsbezirks Ettlingen IN
Beobachtungöaebict aemäti S IK51 . g . a . O . VSdarl Klaucnvi ?» bi» aul weiteres aus dem Amts«
be »irk nicht cnticrnt werden , au« ist das Durch¬
treiben von Klauenvieb und das Durchlabren mlt
kemdcn Wicderkäueraelvännen verboten . IZ4KarlSnille . dcn 29 . Dc»cmber 1S19 O .^ . 3LS .veüirkSom» — V->si »eidirek«l »n.

M Verein
Karlsruhe .

NanmWMiche Ziisammiidiiiii !

Nl 'chl »alilreiche Beteiligniig. auch selten ?unserer Kriegöranicradin . erwlii Icht.
T«r N»rs,a«d.

NSSN«

> ^7 >r»?.nsi' kS?». adsi,<lsÎ or. kmnst im dani <jes ..^a ?ssuor lioko»" s!o
«!ea Herrn IN » x Vvliv » statt. — llksn'» :

KkftiiMsl III!!I ^'UDMüNli ^ ö?5 lüölZöißü IjM-z

Vonolll Vdlvuod »sorlw , SeuS»» Neros' ,

?ur k°l»»-uiili «Ines
Ersus ? s >-

Ausskksnks «
mil icisinerep 'ssg«z« ir>» ok? kt,kssl uns! KsNenzosekAl «eröon tuok-
tig « , ersskrsn «

(<»enn mLnüeli IH«!»g «r). vssuekt .
«vo ' lsn zlek nur so êks Knutions -Wüo sZsvxeid- r li !v » etüin äsr-

kr >i
'
ge Esso !ii?l« m!t p «f!js>rt unii

xuts ?«uznisso k!erlIZ>«r be»i!?vn .
I-ekl . kn?. m!t ^nqsd ? v . kekerenzen

K »!ialtssn«vii!e>i« . ^euxnissbzekr 'tivn lt.pkoloxrspl .ie u . kr. ISS s . ü. Lsij . Press«

- , . .^ ki6vlivnl !ruz,ps.prolo ^vsriractls!

kcke Nslö !>o?n- v!>s Z8!??!ng ??! t? z !je. s7

lisdsntt - Llil '
Ztellsgz

»d I . ^anuan.
sgüMliÄ fßl ßZ ??ÜWW .

V2N ttDZen Du «
in ikrem OriZinsI-LKetscii

vsr Isn ? um clss goläsns Kalb .

Xostiinisänxer
Ksictinilligg- v. kiienissgi 'M '

llilL.

«tdlrelcdso lZesueii dlttst
lloedaclitullksvoll

LmII üväerer , Konclüormeister.

Maul- und Klauenleuche betr.N» dem Vtalle dcr Nolcl Weber Wittve InOelchelbronn llt die Mgul- und ttlauenleuch« aus¬
gebrochen .

Sämtliche in der Beraltrasie gelegenen Gcdöflc
«tnschliekiich Narrenttall . low !« von dcr Bachllrakcdie GcdSite des Andreas Reich . Auault ldcvdcager.» ilbclm Geiger . Wilbelm Kolb. piricdrich Bartsch.Kart Geiger . Andreas vcttcr . Karl Kälber . Wilbelm
SchSvI bilden einen Sverrbe »irl imSinne dcr SS 1K1».der AuSsübruuaSvorschrilten des Bundesrats »umReichsseuchenacle«' .

Dcr übrige Tctl der Gemeinde Ocschelbronn bil¬det ein Bec>bach»ina -? acbic« im Sinne der S 1LS II.Äer AuSfübrungSvorlchrtltcn »um ReichSvieblcuche ».
acses izg«nrl»rukie . den 2S. De»ember ISIS . O .A. SL7 .vczlrlSom t — Poli,eldircktlvn .

^ Maul- und Klauenseuche brtr.illn den GedSstcn der Olobann Kölmcl Wilweund des «lots N u d n in Oeliabrim und in dem
Zcbötte des David Dun » 7 in WürmerSbeim lllsie Maul- und Klauenleuche ausgebrochenSvcrrbe,irk ist « weilS die bctr . Gemeinde : Be-Sbachtunnsgcbtet der AmtSgerichtSbc»lrk Naslalt .Karlsruhe , d ^n 22 . Deicmbcr ISIS.

Bezirksamt : 132
O -» . ZVV

^ ^ . Maul- und Klauenseuche betr.
. den « ievbcltänden de« Kran, 5i- ses G e I k-ler In Büchenau und des Landwirts Smil » t e a-lcr ln Oberhäuten »sl dte Maul- und Klauenseucheavkaebrochen.

Tvcrrdc,irk d«,vali» de, SeuchenauSbru «, inBüchenau isl die Gemeinde Büchenau . Das BeoS-
achtünnSaebiet beslcbl aus den Gemeinden Unter¬grombach und vieulbard . zzzKarl » rud «. dn 22 Dezember ISIS.Bezirksamt :«oli,r !direltl»n «z .» z»»üg

Maul, und Klauenseuche betr.Ni» den ScdStten de» Landwirts Akolel Adeldclm-nd dcS BIläN - rcrS Karl S itel in RaN-ill-Rdelnau.'nd ln dem Geb»» de« kUosel Kiwierle in Kliezdelm'" die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen.Sv-,r»ezirkc ?>>"> tewei!» die verseuchten Gedöst- .vcodaStungSgebiet die Gemeinde I3Z«arlöru''e . den 20. Dezember lSI ?. V^ . ZS4.B-«irk»->mi — «»lizeidirektio«.
Mauk. «nd Klauenseuche betr.?km Stall« de, Zvildelm Lindemann Witwe in

jiiefen» ist die Maul- und Klauenseuche ausge¬brochen
Dir sämtlichen in der SchulNrake tn Nielcrn «e-

^acncn GcliSlte bilden einen Sverrbezirk . Dcr« riae Tel ! der Gemeinde Nieferir bildet ei» vcob.'«tun-öaebiet I3N
KarlSrube . dcn 23 . Dezembe' ISIS . O^ . S6S
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tülslür. 33 kür Musik 7»I,s. lg4ll
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v . 8el>? iiz ? !elttliiile.

klonisg » 6on s . ^ - n. 1S20 .
vnterrletit In »I!«n ?«eizen «!«r Ulisik,sovie !.»ut«nuntsrr!e!it.
l)»z Violiv ?!p!el v!rä nac'k 6er Phit- Ustlilttt«,«rier Isiclilksssleken Lckule xelolirt, vo-
6urr-k 6as Vwlinzpiel o!ms Zckvierixkeilen
ru erlernen ist ^ nmeliluneen lüxliek

(»uxssr Lonn- un <Z keierwes ). 15t
oinsictonllesmann »ZÄs?r
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vkkklsrs

? lANttüp deLinnen wir vieler
mit einem Kursus lllr

sui äem tteerescZienst suseescliieclene
(ZM -Isre. Zl20«

Iliilmlclilzliieliek ! ^ ? ^
tlanclelskuncle , ksuim. Hecdnen . kZank»
verkekr, Korresponcien ?, evtl. 8teno-

Lrspkie unä ^ sscdinensckreiben.
Dauer 4 Monats — 1°S8l . A- 4 Stunäen.
^uslvkri Auskunft u . Prospekt bereit-

willigst die Lckulieitune 6er
?r !vgt-Ü3Nl!k !85l:^ ! l6 ^ 8s !llii'
Ksrlsruke. Ksrlstr. lZ (nSckst «iem 8

^
/^oninxer ). I'elepdon 2V1S . ^

BerlobWgskarten
werv. aeichmackvoU ange¬fertigt in !>. Bu «Sd»u«t.
I, !»' «»»««??- .

Bad. LandeStheater . Samst . Z. Rachm 2^ :
.Der Aaubcrdiamant ' . <8t!—4.—) . abends 7: .DaS
Dort ohne Glocke" . tGroiie Vr.> Sonnt . 4 . Vorm .ll : Msrgenv-ranslaltnna deS Tb atcrkullurvcrban -
dcs . iktniübrung und Rczitalion von StuckenS
MvNcrium .Gawan" . Vortrag: Vros . DrewS.Karlsruh:. Rezitation : Kelir Baumbach . Bruno
Sckönscld. Gertrud Kalkner-SchSüner . Nachm . 2 :
.Der Aauberdiamant' <80—4.—) . abend « K^ :
Aida " . lErv. Vr .) Moni S. .NoSmersbolm - .

lMittclVr . ) 7. Dicnst. I>. .Das Dorl ebne Glocke' .
lSroke Vr .l 7. Mltlw. 7 . Ticsland " . lGrok: Pr .> 7.
Donncrst. 8 . Zum ersten Ma ' .Gawan" . Myste¬
rium in S Akten von Eduard Stucken. lGrofte Br .>
7. Kreit . 9. .Ariadne aus Naros" . fGrosie Vr .> 7.
Samst 10. ..Gawan" , <Grofte Vr .> 7 . Sonnt . 11 :
.Die Meiktcrilnaer von Nürnberg " . Stvlzina : Sei >>-
rtch Knote von München. lBcl . Br .1 1̂ Moni . 12
.Gawan" . <Grokie Vr > 7. 5u den WcrltaaSvor «
Itellunaen aalten die Vor »uaskarten . Vorrecht der
Vor »ug 'karten ln dcr Verkauŝ slellcn und an dcr
Tb -atcrkasse fScmvtaebäudc ) am Samstaa dcn A.
?«nni!ar ^ 1»- 1 NbrV Verlaus mm kafsenvrciiZ
von Montag , dcn 5 . an. iiu ..Meikterlinaer" am 11 .
baben Nlnbaber von yorzuaskarten cin Vorkaufs¬
recht am Montag . d ?n S . nackm» —S Ubr . der
allgemeine vertäut hierzu deatnnt Dienstag, den
S. »anuar. 12ö

Artikerie - Buüd
St. Barbara

KarlSr »«!>«.
SamSta« , den !!. Jan.,abend» 8 , Uhr:
MsMtZ -BersWNlW

Im Vereii' slvkal »zurMronsn ^alls".
Ehemalige« rtilleristen

sietS willkommen
Du « Borktand.

sWiZUMMGlW
Die Gemeinde Hgi'tbetm

Amt Staufcn. vcrstcivect
am Donnerstag, den 8.Nnmiar 19?» . vormittags
1V Ubr . an Ort u . Melle :
Iv-t Stück Vavvelstämme
zusammen 113 5m . DieStämme sind von ver¬
schiedener Stärke bis zu
2 95 sm . Inhalt und ka
gern am Rl>' ins»räkch ?n
nächst dem Dorse . )lnr
V -rstciaerimg gelangen
nach gleichzeitig ü Sistt
kleinere .?>ariftol,st >imm
chen Kauslieber sind cin
geladen . i ?>
H -»' tb« im. 29 . Dez 1S:SDer Gemeinderai :Birten meier .

^amSiaa, b . Z . ?s»n«arIS. «brnds Uhr
M0Ül !!s - ZttsMNiW
Im Lokal Vrin « Karl.
111 Der Norltand .

< !>

TiMchmeln .
Die «nkqabe der? >ers «̂ nj»r<»k«nd -r er-

folat knirch ?irachilperre
nersviitet . erst AnfangJanuar . 1VL

VettraaS5aftlnna erbitten durch ba » den Ka -
Icndern beiliegend. Post«
scheckformnlsr.

interknttsr k.NS«e!wird bei a»da«ernden»
ftrost an die Versorger
der seitherigen kntter-
vlähe der Stadt, im Ge>
>chäkt» ,immer wartenstrafe 28 . IH .. täglich von
l2 bis ^ , 1 Ubr abaeaeben .

k. c. kMM
ülz ?ltttikse . v.

Zpoctpkki vurl-cker Xlle«
» ZclUlIÜM

?amSta«, abend » ' ^8 Ubr
Apirier-Nttsammlong
In der Snsel Helgoland.
Bekanntgabe der Weit «

Svtele.
e»»« taa. d . 4 N«» . tSZV>vorm. 10 Uhr
Pflicht-Training

sür lämtl . svlelfreien
Aktiven .«dendS 7 U »r :

gkMll. Züsammtlistikl
In der A «sel . l )k>

Tanjlehr
Institut

Ltetsii 8p !t2.

Rille Alst
beginnen AnfangJanuar . ««Stdeftr . z
und Akadeiniestr . N>

Gest. Anmeldungen
erbeten « ' AN?

Körnerftr . !v. III.

Kleider ,
Schul!«, Wäsche . Vfan
chclne. Uhren
ortwäki.

Hirichl,r >
ka>nd-

us «
vrtmäki. Iran Psl 'iger,

ichstr . !» > Ul. BZ1S7
Z !ir KoOilor !

<Zln strebsamer Mann
mlt mindest:?!« K—1l>0M
Mark Kapital , anch lediZ.
in dcr KrieSSkondilorcl
bewandert , kann sich an
gcwilmvrtngcndem Un-
t-rnevmeu liMN beteili¬
gen . «vll . auch Sell'stiiber-
nabme. Angebote n. Nr.
B7821 « an die .Badilide
Vrelle" erbeten.

tForrLM !
^Mar . reiner BienenVliiten- Honig erst , «üteneriend. netto !> Pl!>. ,nMk. vt.5>k,. Mir PortolN " ch» .>n . Dose Mk . v.-Gerb L>ltmer . Oonig-
banblung ??s!»rlchevS 9,b . Edewecht lOlbüg .». A«'

Kiimeiederil
kauft bis Mk . SV.— per? fnnd 1Z4Oiirr . KarMr. IS, II.

lMeni : 8tLllen
Suche sür qrö ^eren

kauZmännischen Be«
-rieb einen bilanz-
sicheren

evN . auch solchen ,
welcher in keiner
freien Zeit arbeitet .

Angebote unler
Nr. 156 and . . . Bad.
Presse" erbeten.
gum . Uenhiinblkr
im Alter von 19— 22 I ,mit guter Schulbildungu . tadelloser Lehre , znm
m »gl . baldiacn Eintritt
aelncht. Angebote n » terNr . 1 . N an die GelchäfiS-
stelle dcr .Bad. Presse ".

NroMons -

Rkiltndtl
welcher Land -Kundlchaft
befu -i t . »um Mitverkans
erstklassig. Karbidlamven
gegen bobe Provision n.
ev. Svelenzuschuhgesucht .

Angebote »nt . Nr. 144
an die .Bad. Prelle".

Sieker « daidst->ncks ><»!t.
verschossen sie sich durch
Ueveriiabme einer Pla «,-
vertretilng in dcr Nav -
ruugSmittelbranri e bei
bob. IahreSeiiikvmmen.ur Uebernabme des

Warenlager » sind i« nach
Gröke dcS Bezirke » 4 bis
8lw!1 Mk . erlord . Off. anWalter Radtke. vrsnrt .
INI. K!-l!I!I!^ !! !I- 8i!!I!!!Zl«s
aeae » Hobe B - rglltungae>»i«Vt. Schriftl. Augeb .
an V . «cdmivt , Mann -
»« «!>, A8il?S

Skckner- vs-S

TüchtigerArbeiter für
dauernde Beschäftigung
sofort gesucht. V . Ban -
man». AkaSemIeNr . IS.

Tüchtiger

Mmckiir
für Stadt- und Land-

Montage .
sotvieselbständijie
Monteure

für Inneneinrichtung v.Transf ' rmatoren - Sta¬tionen ,u sofortigem Ein¬tritt gesucht. Iva
Karl Breiiensteln .Ingenieurbüro f . elekir.
Licht - nnd Krasta« iag«n

Dnrlaeh .
KrShere» Knbr ! k?nter^

nehmen sn «>?t sttr seineRevaratur-Werkstätte
1 — 2 tüchtige

Schlsffer ,
die Maschlncnrevaratur.selbständig aus ?librenkönnen . Solche die auchDrebarbciten Serstellenkönnen , werden bevor¬
zugt . Nur Angebote mit
Stellung können berück¬
sichtigt werden.Angebote unter Nr . I4San die Geschäftsstelle der
„ Bad Presse " erbeten.

Wir luchcn zum baldig .Eintritt einen tüchtigen
Wickler

für Dreb- und <Sle !ch-ftrom - M ^ toren , Neu » u.
Umwicklung . welchersväter den Meistervoktenübernehmen kann .Zwei bi » drei
jüngere Wickler
oder Elektriker
die sich auf den Motoren¬bau verlegen wollen .
Aussichtsreiche dauerndeStellungen.Glove L Co., Baden-

aden . >!g

21 Jabr«. ksluchtl.. ssöb Schulbildg.. s«» t für 1. Febr.oder >?^ 'erAnsanaZ>t --Ne Sicher >n Stenogr . dovol
5 !5 ^^ uchsllhra.. Maichinenfchr . Ort u . Bran »,gleich. Ängeb . unt . Nr . B4AU2 an die .Bad. Pr«ss«".

Weinldt I !̂ . Jan. oderfrüber bei gutem Lohnin kl . Haushalt einfache
ZW o . Mischen
für Küch « u . Hausarbeit ,
.»ieuqnifse erfordert , ilii
Westendstrake SZ, 2. Stck.
Kür den Sausbalt einer

älteren Dame sosort ein -
kaches. g »b Müschen alS

Stütze
aesncht . Vorzutt . Slrkch
straste Ẑ^vart. Bi .'-l'̂ S

HiiisWtttii
kür einfachen Hankbalt
sofort gesucht, tkiüi!Nostat «. Bahnkofstr . i>

da » etne Oausbaltung
selbständig fuhren kann ,w rd zu einem allein¬
stehenden Herrn
)iu erfragen Sarl - ^Sil-5elmttr«de SS . M . BSW7

HaiiÄursche.
Ein jüngerer , or - !

. deutlich . HauSburfche
j losort gesucht. 143 !»lee« Sc I^vwe,Kaiseritr. 4«.

K' iei'jigcS . ehrliches

da» kochen kann «nd olleSauZarbeit verstcht . für
fok <" t oder snäier gesucht.? ' S > FriedrichSvlab ?
Laden ! . ?>»

FW . UWchW.
sür Sansarbelt sofort bei
gutem Lolm <ies» cht . evtl
anch nur tagsüber 114Boeiibktr. 7 . Z. Stock .

ZW « lll
welch die Handelsschule
beiucht hat, Maschinen»schreib, n . Stenographie
vcherrfcht . sucht Stell«als «n ?»»«er»n. am
liebten na» bier. « nged.unter Nr. BS08N an dl«.Bad. PreN «" erbeten.
Haushälterin

LM
' W «SÄillerNr. 2. vart.

Tausch« schöne modern«
KAimmerivohnunglWeli »
stadtl gegen nur gleich¬wertige . modern« » bi»
4^ i !nm «rnwbnuna leben»falls Weltstadt ». Ausführ¬
liche Angeb . u . Nr . B 'NW
» n die . Bad . Presse ".

Lehrling
aus guter Mamille und
guter Hanolchrift zumlofortigen Eintritt « e».adr^b»z?«er Wolt.

)artenftrake 12. l4«>
Fraulein,

für da» Büro eines ta«s>
männilch- techn . Unterneb
mcns gesucht . Verlangt
wild lcücre Schulbil
düng . Gewandtheit im
Stcnoaravbicren n . Ma>
sebinenschretvcn . Geleg"N-
bcit zur LluSblisut»! in
kansm . Arbeiten !» «c
Neben.
Angebote n . Nr . ji05ü2

an die .Badische Vrcllc
erbeten.
Unger . Miilein
mit guter Schulbildungsür leichtere Biiroarbei >
ten sofort gesucht. Angebunter Nr . Ib5 an dieBad. Presse .
Tüchiges , jüngeres

Fräulein
welche » In Maschinen¬
schreiben u .Stenoaravhiedurchaus versekt Ist, von
hiesiger Firma sofort
gesucht.

Angebot « nnt . Nr. 14V
!> dl « .Bad. Presse ".

Weißnäherin
silbständig, «rakt ar»

b « it«nd. für
Zerre .ihMöen

sesncht
Angeb . unt . Nr. IMan die .Bad. Pres?«".

WMMeri !,, M '
»
'
!?».mit led. Arbeit vertraut,

kür dauernd wöchentlich
1—S Tage gesucht.

Ost. unte
an die Badunter Nr . VSVSK

Presse .
Hinöerfräuleitt
zu 2 Kindern von I und
« Jahren gesucht.

Äu ersraaen Leovold-
ftrahe42. U. von S — 11 u.- 4 Uhr . « 1"<»

Eine t >!cht . zuverlässig «
ItLÄKln

aus lü. Nanuar gesucht.
Deutscher Kaiser

la «Badeni
TMü^ ßjüNü.KöRel!
s» r kl . Haushalt per lof.gesucht. Mnk« lsjei,«.«Mil <Sg. .Sriedrichst. ü4.

WVchen--G?snch.
Ku älterem Ehepaar

wird ein Mädchen gesucht
welches selbständig der9«che Vorsilben kann und
die übrigen HanSarbelt -n
sauber und vüuktlich ver¬
richtet. Guter Lohn und
gute Behandlung zune
sichert . Eintritt könnt- lo>
fort oder 15 . Ran. er«
folgen. Adresse zu ersra
gen unt . Nr. IIS ln derB ->d . Bresse" .

Braves , sleikige»
MÄsZGkrsn

bei hohem Lobn » . guterBebandluna oer iot . gel.Man « r, Mens>elSsohn-olat, » IV . Nähe deS ilte »Bahnhof» .
Saubere » , fleißige»
Mädchen

gesucht. 1,7»»«serNraft« i :». m.
TüchiigeK. zuverlässiges
Mädchen

wird zum sofortigen oderspäteren Eintritt gesuchtstrau Minister Hnm «el>
14Z Javnstr. IS. L.1
M . WSlhei ?
täglich « iniae Stundenfür Hausarbeit aefucht^«i»z. Lachu er str. SN >
Unabhängig «
oder M > dch«n wird auf
» Stunden vormiit . gel.Vvitter, !?ldlerstrafie l7.
Reinliche Frau
od . Miidcven kür einigeStund. HailSarb. aelncht.vosmann. L' oooldltrül . i .

Puhfran
kür 1—2 Stunden sucht
Dietrich. Kaiserstr. 1ZK.

Stnnsenfran
«sucht . Jmter ». Sofienrake lMa. IV. l. BZl>»4
Stundenfrau

oder M »did«n klir täal.2 S<ormittag» » Stundenim
NestendstrakeN2. Z. Sick

für kankmännische»Büro gesucht. ISL !
keckem 6 Post ^

(Z. m. k . n.
Ireitschkestrak« 1.

5 «.»Ii-.
Ianger , strebsamerKaufmann
»««dt StelZ«»« al»
Lagerist . Lroe^ Icnt oder
Lobndnchbalter . weil .
Zuschrifi . mit. Nr . B2V7S
an dte » >!tad. Presse ^.

MMlitttes Zimmer
den . heizbar , elcktr . Licht.7 Min . vom Babndot . z«
vermieten . Slesert . Mug»
«' lnsturnt . Bavnbosstr 1».

Sehr schön mödl . 5ii« »mer IDivl .- Schreibti'ch.clektr. '̂ icht> zu vermiet.B" " D«» rik ». «arlstr . ^!i.
Tut mödl . Zimmer
an bess Herrn sosort ,n
vermiet . lünderle. Ami»
lienltr . 17. IV . BZNl̂

Zimmer mit Pen !.
sofort zu verm . Veovold«
Nrnste 13. Link. BSMSKüt «,Sbt . U«>m«r
an b «ss« r«n H « rrn so»kort ,n vermieten. «Sb,Kaiserstr. 141 . IU . «Ein»
gang Marktpl . ' . B?NK»
kvt Wöbl. Mansarde
zn vermieten . „Kal ^bornstr. 45

Kinderl . lkbevaar . Bant»
angrNellter . sucht »nfor,
ZO . 4-3im .-WohlI.
Angebote u . Nr. B2NZ

an dle .Bad Vrcssc " erd.
Buchhalterin'«cht

eUlnUHmültt
ruf sof. «ngeb .nnt .Nr.1tt
an ds« .Bad. Presse".

Solid . KausmannmltA
Alters sucht gut möbllerL

rr » sr »
mvgl. mit Schreibtisch »
«lektr. i/icht . l? ell An¬
nebot« unter Nr. i«75SZa
an dir .?<« !>. Presse "

>» in einfach möbliert«/
Zimmer
»u mieten a« s« cht .

An„«b . nnt. Nr BivS»
an die „ Bad . Presse ".

Aus IK. Jan . od . 1. Kedr.
sucht Herr l bi » S
Wn sWerteZimmr.
mögl . In d ?i «be d . strled»
rich»vlave» . Anaeb . unt.Nr Bc«l4fta. d .Nad .Vrell«.
Kausmann . gesevten M»

tcrS . such» bei besserer Pla¬
nn lie . möglichl » sosort

mijhsjerses Zimmer
zu mieten . Angebote nnt.Nr. B78222 an die .«ad.
Vresse " erbeten.
<5iu lunger Mann sucht
«Mittle ; Zimmer

wenn möglich mit »olle»
Pension . Angebote unte »
Nr . BÄDS an die .va»
bische PreNc ." ^»Kepäar s« >dt
vorübergehend

kvom s.— Iii. Januarl
möbl . Zimmer .
Eilan «. un ». Nr. B7»Z!»
an die .Bad. Vrelle .
Jg . Braut» , such» leeret
Wmr mit AWe

auf los . oder später, »ln«
geböte unter Nr. BSW»
an die .Bad, » reffe"
MM !. Ummer
möal. sevarat. von rnh
alleinstrb. Herrn oeluch
Angebote n . Nr. B2N

dte »Bad . Presse ".

HHsgsiin
möglichst mit Keller und Auszug in Karl »»
ruhe Oststadt zu

mit guter Vorbildung , perfekt in Korresronder». . . ^
m

abllbriften unter 14a an die
Stenographie u . Mal hinenschrelben «um mbglichkldinem Eintritt cisiucht. ^ ' r« und 3°uant»-« rs ile«

XSsdsrinnsn
nur dnrchauS aeiidt nnd bewandert In Kar-
tonschlieszen. Ucberziehen . i> lach - und Bvdenben»
tel . für Akkordarbeit Isfort gesucht. 14S
KllnstdruÄerei Artknr Rlbrecht k Cie ,SarlSrnhe. Steioltrabe ZS.

mieten »der »u kaule»
«ewcht .

Änacbote unter Nr. NN an i
schLktSstelle der .Badilchen Presse <dte « «-

erbeten.

Laden
! in vcrlehrSrricher Lage Karlsruhes !
;>er 1 . April zu mietk» gesucht.

Gefällige Angebote unter Nr. V9j
jan die „Badische Presse".
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I '
o ^ es -^ n^ei ^ e .

Vvserelieb « Butter, Zekviexer-
« . vroLwuiter, Lckvestsr , Sckvt»
xeriu uoä ?«mts

MM
xed.

MvnZ« keui» r»ck Ismzmn , m
«roll» lZ«6u>ä ertrazsvem Dellien
u» <L» vvix« Heiw »t «dxeruten.
vi» tr»u»ri>ä«u Maiordlied-aeo :

Itarl ^ock, Juwelier unä vkr-
m^ciiermeisler n. k ŝmilij^

Alarie ^o«k 02027
vi» Vseräievri? tWSet vcm 6sr

?ri«6I>okk Apolls »u» »m Noiitae
rormitt»x um 10 Ukr »islt.

?r»uerkauz: kkssnenztr. IS.

zis!I dmSzkN
?r«un <Zsn rm6 Selcsnnien 6 >s trsiirixg .. ...

Uittsilupr, cisll unsere lisd», xuts Scdve- ^ -
gt»r, Lcovriizerw uvÄ ?»vts

WöiliMgsÜWVü !?
»n> Keu »krstz« n»ck Inir^em, scdversm
I ŝiclel» »okt versckio6«a ist. L2V4K

In tieker ?r»ueri
VI » Nii>t »rdli » bei>« « :

?r»u Mi» vsiz, Vimk6irok »ors V^itvs.
Î in» Sosiim«!.
?!>mili « Mvielm Volk . Xs»r>piieim.
Emilie X»r> Voll . L»öen-lZs6«a.

Vkllke m̂ Volk, korlsruk«.
^»milio llmil Voi? , Neirjeldvrx .

frle«!rlc !i Voir. kerlin.
5r»n» Vöde . U»r>ndeii» vnä

Nsn » Vol?. Vi1 !??«ii«mz>.ein.
KsriiNili«. ^len L. <I» nu»r 192V.
v!» ?»uerd«!>'i»ttuoi l>o<Z«! »r» 8. ^»ru ,

o»cI>m >U»zü 2 vkr,
V»i!«i6»dssuck« vn<1 INnn>»il»p«aoeii

MenZsn 6»nkenS «idxsielwt.

>Statt desonäerer ^ n?e !^e.
Sott Sem ällrniickti««» d»t s, esk»Nea,

meine liebe l r̂au, unzsr, treusorxeoäe
ItuUee, LckurSzeriil uaä ?»nt«

xed. Karror
xsstero n»edm>tUlt ' l,ii vkr im Xlter
von bd ^akren ru med ia 6i« bes«rs

ru rulea. L217S
In tieker 1"r»uer:

kuäolk >Vsssner, dilssermelster
unll KInl!«r.

Kirirruk « , 6or> 2. ^snu»r 122l).
vi« Lssraixunz Ln6et L»mst»x, 6en

S. n»ckmitt»xs 3 vkr, ststt.
?r»uer!i»us : Nerrensir. 6.

loäes -^ n- ei ^ e .
Nirem vor L Iiikrea im

k'eläo redliebenen Lruder
toluts vnserv llsd« l 'ocdter
und letrt « X !v<i

^ nnatioZsl
Stull , pdil.

lm Xlter von 22 I»dre».
Sie entzckliei zankt deute

o »ckt n »ck Kurier, scdverer
Xrsniclieit uocl Vder,t»n6ener
Operation. !l>»

fran ? voxe ! a. krau.
Kedl . 2Z. v« emder 1919.

ZV. Dezember entzclilief n »ck IsnAer, »ckwerer
k(r»nlcke!t, sn der er zeit seiner Hückkedr sus 6cm k» <Ze
6»rniecierisx , mein lieber Nsnn und Vater , unser lieber
Lotin, Lrüder , 8ckiv»xer und Sckvlexersokn

^ reiiitM Osksr 8eem » nn
l-eutnsnt 6. l?es . beim pionierbst !. 27.

Im l l̂zmen der ttintsrbiiedenen:
Lssmsnn , ^eb. Qeixer

un6 8okn (Züntker.
Xarl Lssmsnn , Oberreciinunxsrst

un6 k̂ rsu.
ic»rl«rllke, K»r >,tr. 87 — LI»enIokr,tr . 22.
veerdixunx : 8»mst»^ nsckmlti,^ >/,4 vdr von der?riedkoti !»pe»e su» , ^7

I in j»rl«r ?r« i »Iaa« stet, vorrStix . 4322 ?
>lZssckvv. (Zutmsnn . ^ « i^ 7,«

° ^

Trauerbrlefe
Oneriere vrima

Salzschnittbohnen
Mer von 4—« Zentner , nur solana« Vorrat

. . .^»t. Bestellunaen nimmt entaeaen B.Mt
Franz Schäfer , Sauerkrautfabr ^k
V«rNtraki« 2».

Die Meistersinger ooo Wnibnu . !
Dt« j«n «>« Da«»« vom zwelt «« Ma«a. ->

Mitte . I . Nkibc , bitte ich um ihre Abreise ^
»weaS ehrbarer AnnSherung.«riet «uter Slr.»reff«erbeten.

"
an die .Nadischk

k^ LLii langem , sctiwe -
rem , im k̂ e!6e 8icti ^u^eTo-
Zenem ^.eicjen ist unser
lieber Hiter I^err

Km yzcsk ZUWZYY
L?ÄiZ« !;t o. beu 'nznt ö k

sm 31 . Dezember 1919 verscbieäen .
IZiS t?2I!WNZS

Älavierlehrerin
zur wetteren AuSbilduna
« eiuckt . Anacb. unt . Nr .an d -e „BadifL «
vresle " erbet.

SrSulein. welche aus
ZWS, ?Ä °K !" ""'

Stunden
narhmittasS an
Anaeb. unter Nr . B -M4
an die Vad. Presse

AM - kW - Wm !
z. kaufen seknibt . Nnqeb.
m. Vre !« unt . Nr . BÄZl4
an !>ie Ncii . Presse.
mit Villa, e -l . ft elektr.^ Icht . Wasser - ?ei »!ina .Stalluna. in aeschlidter
ionnia . Laac . Niihe Valin-
statio» . von Celbsti « « !cr
W . psdsl.

Sectenvelmeritr . !Ua.
S '̂ cke k!ir mei ?, Î eicdäft
Z Bi ! WM
nnd Tkxo sowie T -sden»

> ! r Manu -
saktur- und Kurzwaren
e>eei»net. Angebote find
»u sei' den an GnstasKloA . SZ«us»« Wett .
ka l ^adenj

Gut erlialtene
Bandsäae
mit TranS .niffisnsantr
sofort zu kaufen « esuckt.

Anacvote uiiter Nr . 2a
au die »Bad . Vresse ".

Wetten. Echskn.
UÄHe-!,Tche!?,LW .
Gchkls 7- . au - Wer.auÄin defektem Zustandekaufen «efncht . Gefl.Offerten » nt!?r Nr . WiOa

au die GcfKäktSstellc der
» Vad. Presse".
SchrezhmMiU

! kok. »u kauf . aes . >Mk5ai
nesarm -Ver ka . Ks ^kruki».

OsnIcsaAUNF .
?vr d>« IZ«v«!Z« wbltusnäer, Iierzlicker 'r«iln»brne , die

u»» beim Il«imr»mes unserer teure » LiUscblsksnsn, 6sr

km Üt»l8t !z «g iisÜMlns Mülllkr
xsb . M !isr

Vltv« de» tZead»rmerle»t)kefz:sl,ImeIstsr« ». v.
K»rl Qustsv Wskmei-

?<m iliien Zeit«» m so reicbsm ruteN xevordsv sind ,
»preeden vir unseren innixen, tiskempkundsasiiO»r>ic »us.

Im der trauernden Kinterdlisdenen:
Vtto llsinrivk V/aiZmör, Reednuv^srzt.

Karlsrutis , den 2. Januar 1920. 14S

>e ^
Mgle - brate - koche - NeWsch

AratlSliS« Nr. »3 versendet BZ0 <g
R . Richter , A^chaffendurg 33,Wllrzbnraerttrad « 7g.

Nach Verkauf seines «esSast» . von Avotbeker
Kauf , Pacht oder Beteiligung
von Avotbeke, Drogerie, chem. stabrik ober fach«
verwandtem Unternebmen a « I » ckt. SU Mille
eiaenes Kaoital . Neklektant ist »S Jahre , katbol ..le -- ig . unabbüngia: wissensch .. kaukm .. organis . a«Offerten unter "kfchult . n unter .

<. KarlSrube i. N. S4ll an

Schwarzwald - Hotel .
Tüchtia« Fachleute mit Kapital s«-d«« ein noch

im Betrieb bestndlicheS Hotel mit SN—M Zimmer
Mititicd »» iiberiit>, ->»«». Angebote unt . ZZ474S

Einheirat .
Witlver. Sg Nadre all .

cvnl . . Kaufmann v . B r ..von anSen. Ncuft . . solid ,
u . rub . Svaratt ., niit 2
Söhnen . 19 u 14 ?s. a ! t.
Ivünf -Vt sich mit HS'iSl. er-
iioaener Dainc. Mtws n
ausgesibl. im Alter von
8S—4ö N. . mit gnt. Cha¬
rakter. welche eln gutucb .,eigen . Fabrik » oder La-
dengeschgst in Mittel- od.Siidbade» bcllkt . ver¬
heiraten.
Nur ernNgcm Antrî ae

mit Bild , unter Klar-
Legung der Verbillt» . n.Nr. 6a an die .BadlsHo
Presse "' erbet , verschwt!»
Sendett wird »uizcstch . n.verlangt. Vermittln, ver-
betcn^

an die .Badifche Presse"

Nachhilfe
üüiibriae Echiilerin de »
Ooergvmnaf . aeimedt.
Angeb. mit Preis unter
n?r . BN52 an die „Bad.

resse".
.Vo kann Sinloättner

mit Kedernvrltlcheiilvag.
Auhrleistungen

au » flidren ?
Zü erfrag , unt. B2V10

a n die .Bad . Presse".

Fuhre »
fllr leicht . 2fvSuner Fuhr¬
werk werden entgegen¬
genommen . BÄ«7

Vuissnftr. s?i. 5. I . St.
t Gr âb « Vsrrd«i>»»s

geg.
'

«»«fmcht.Rsitsr, Adlerstrafte ZZ.

Mk.
erste Hvvothek« auf ein
g ' . teS vbiekt im Albtal
/onMzvntwtNMsllcht .

v . flovorlo, ^LiegenIchaftS - BNro .
Zlorkitr . >!7. Tel. 28SS.

Ne 'MlSMM .
Tüchtig . , strebsamer Ge-

schitklSmann. mit eigenem
GokcbSft. aniaugs ?N.Nähre , kath. . wünscht mi«
einem strebsamen , brauen
Mädchen , « ualisiziert. ml«
20 lM .-V Vermag. , ues-si
Aussteuer, in Bälde in
Britiwechsel zu rrcten.
zwecks wäterer Beirat.
Angebote mit Bild unt .

Nr. B««9 an die .Bad
Dresse " erbet . Verschwis .
qenbeit Ehrenktve.

Verlor« «
1. NeuiabriStag. obendS

Ubr . vom alt . Barm¬
bek bis Markwlai! Ror -
kchSvelz . Da werivov.
yndenken Belohnung in
Lebe de«
bezirk II. Büro . BANNNeujchrsVllM ;

NweSS baldig. EVe imd
Uebernabme eines erlM .
K« si «tS wäre gebild..bäuöl. erzogen . . liebenZ -
iverten pirl . ta . v . Land,) ,
im Alter von 20—28
mit etwas SZsrinogrn.
Selegenbeii aedZten . m»
svrachk . . kaiilm . gev . Kach-
mann. Aus . der ?i>er . m
Verbindung zu treten .
Ernstgcm . . aiiLMSrl . An¬

gebote unt. Nr . B4ÜSZS
an die »Bad Presse " er-
bete»». . .

Den 2i;. Dez . ist in der
Krieäktr . nächst d Schessel-
I!ir ein Nii>«,v«Izkr«» «n
Belohng . Kriegstr. 1S!i vt.
« dzugeben. BZ1S7

Entlaufen
tunSer . brauner, laua-
h? ar . Dachshund. Name
T?xdd>i . Neuiabrsiaa
Turmberg. Abzug. geSen
gute Belohn«. Tchützenstr
Nr. KZ». IV. BAX«

Besser , vanvwerkcr. SS?!abre alt . ilutcr Charak¬
ter . Wünscht !N!t a >"b«l .v .litten Müdchen oder Ig .Witwe Beiannttchast »w.iväterer

Heirat
Angebote u. Nr. V782!0an die .Bad . Presse » erb.
KtikÄgdMklheM .
Kaufmann, au ? beklerFamilie . Ende SN. evol .mit eiacn. Gesch. . in >i'0.

nem Landorte . wi !nl «^
FrKul . od iunge NZinvebald. Heirat od. Günei ^rat kennen ,u lern n .Nnr Damen von a?in?ki.Aeukern. mit «ermö -.i . i:
liebev . Cb r̂akter. anZ
gleichem Berufe , mit v 'n
Eigenschaften einer tür?:»
SauS- und GcschSfiZfrn» ,
bitte ich »m vertra,>e!' Z-volle Zuschrift . , mit B .ld
unt . Nr . B?M7 an d 'e
..Bad . Presse " erbeten ,
Gebild. ??rk>!lcin . 27

?!abre . kath.. « i>z i ?br gu¬
ter Familie . SiwSlich er¬
zogen . fvmd . k°rf>S«>n !:na .
mit heiterem Wesen vnd

utem Ruf . natur. » nv
!unstliebend . 2S Mk.

e?mSgen . wliir 'cht euk
diesem Wege , da sonst
keine Gelegenheit Vorbau-
d» n . einen lieben Men¬
schen als

LeheW« r!W
zu sinden .
Nur Herren in sicherer
>?»cn»Nel! ilna . dt« T'NN
iir ein tranteS Keim do-
en . werden gebeten , geil

Zuschriiten . mSMchst >">!i
Bild . unt. Nr . J2V05 «n
die »Bad . Presse " zu rtch.
ten Vcr !chwiesend «it zu»
gesichert.

Gswckzt : 1 oliveS
P - Mch - Sow
>ut erhalt . . z.Umklavven .Tevsichkcb̂ maschjji «. i

iedleiter . Osfert. unt.>« 0 an d. Bad Presse
NWatt mit Nojt
u . MatraSz « zu kauf . « es.Anaed. unt. Nr. BZNM
an die .Bad . Presse".
Zu Kausen gesuch!
2 vollst. Rett««. l zwei-tlir . vol . KleZdsrstkie«»« !»
1 Berti!». 1 Sssa.T« ch.
< StiihZ «. Anaeb. unter
Nr . 75-1N0 an die .Bad^Presse '. N,S

ZWÜßLeites
auch ganzesSiÄlak^«»-Msr. zu kaufen gesucht .Anaeb. unter Nr . BM7S
a u sie .. Bad . P resse ".

<Aef«Ät cüterkältcne r
Baby - Korb

z gute» Hause. 122
Selvtenkr . A. Seiler .

Ei« Pa «r
ZUWA
zu kaufen gesucht . So¬
fortige Angebote unter
BÄlbK an d . Bad . Presse.

Guterl ,alteneS
Fahrrad
>. kaufen gelucht . Nngeb.'

^reidung u . Preism . Beschi
an KrZktdliÄ
man«. L«>̂ f«ld iBad .l
erbeten . BMI

MilUMMZ
zu laufen «ewcht . Ange¬
bote mit Preisangabe u.
Nr . B7S1SV an die .Bad.
Presse " erbeten .

HesWr Temch. j
event !;

- orb
V «,-sss T«v« ,eÄ ».'

, aröhererBerwr !
! zu kaufen gesucht .

Gefl . Offerten unt.
Angabe der Gröf-e s
und « reis unter j

gkMKIN8 ^8Z88 !8Ltlk
^ MW88Ü8M!

Eröffnung einer

filisle in ^.u clwigslisfen a . kk .
K2 !8Sr-W >IKkIM8t «'AS8k K ASW?

am 2 . Januar 1920 .

'le?exMmm -^6r« se : ZnZensl. I'elepdon SYS , S9ö, 597.

KM ?
pkrüokönmsokvrunrl

iZsmen-
fnssur- KeZcliAst

SS
7s! I2KZ . S«g7

iVIe-ösins pi-laui-nn — v««tu>?tlon.
»oms »!»»' «»»okiU!»!?mittels feinsterLsik«
(V^sseden und 1'rooknen uvabt>äni?i« von

6er Osssperrel .
»»»»»»okmiioil — ?«ü»?ll -ii«niea.

lZsudsn- n . »klene N«» i-»«i»,in »II. k̂ srbmi
uOröLen einkavk . klapp, u .auz Ziullvtdaarvv.
LpezialitNt : »» -»»» »'»»«»«n in bekannt
-------- erstklassiger ^ustübruve . --------- ^

Nchn- li. GkslhNOs «z
kltt ^ ikOrchk. Mn '
Warten, zu M.00N Mk - zu
verkaufen . Ä347Sü
WchMnqsZldheZ

'ichw
W,?. S«bsv!l«k>Lieaenich .-Büro. Sorkst. Z7 . Tel. 2M»

V wenig gebrauchte
MM « WWZ!l

kür LScher biZ IN mm .
1 Neifbiea »» akchi «« . ein
» roii. S?ch!niei>e !ilasbala,
1 Ieldschmiede. hat preis¬
wert abzugeben. Zuerir .
Mc' i-iemiratze SZ. Z2N
NksHllzell-TsrßMl.
Einen 12 ?k>. Dens 'r

Venirlmotor . t50 T . lau¬
fend Menend '!. eine Zie --
Yc-Ärcsse. für Biber¬
schwänze sebr geeignet.
1 Biberschwanzabschiiei ^e-
Rbvarat. 2 Mundsilleke
sylstt und geriffelt) , eln
?wschneide --Nvvaral lür
Steine . 1 Volliteinmund-
«Sck. Die Ziegelma?ch<-
nen sind noch bereits neu
wenig gebraucht . Frte-
denSware. Angebote unt.
Nr BMI an die »Bas.
Vsesse" erbeten

ca . 8N m lang , gebrau ît.
zu anderen Zwecken Ie»r
gut verwendbar .verkauft
Siml!t»ri«m Zchv-rzwiiidhe -m

Schömberg
bei Wllbbad. S8N2a
HerxsnZimmer
bescheidenes, eichen , fast
neu,mos., schlichte Form ,
mit E!a?n , für 2MN Mk.,

KlAh -RuhrMl
fchiverer, « e » , GoveNn.
vreiSwert zu verkinzfen .

Adr. zu erkr . unt . B21SS
in der .. Bad - Presse".
Schlafzimmer ,

vafiiv Eicken . N-teiliger
Ksiegelfchr . . Waschkom¬
mode . weifte Diarmorvl .,
Bettladen . Nachttische .
Nüsse . Matraken . Prei»
«lX!!Z Mk . 1 Schreibtisch» N Schreinerei Tssen-
m« in» r . »». Hth . Il . BSV53

Ußßrrek-Wen
?SX10 .SXk.Sem . mit kom>
pletter . schöner Aukmach-
u >!g , ver Stück 1 .M Mk.Zir/a MN SttiS im Aus.
traa ^ii^e

MWm -Se
Rock. Akademiestr. 2!?.
Weg . MW .MUI

verkäuflich : Salon, v»
stehend aus >sosa . 2 Aau-
teuilS. 2 Stiibl . . 1 Ofen¬
schirm. feinste AuZlüb -
rung. franz . Tavtsserie .
wie neu. bester 'HreiZ
4NVN .^ . Angebote u . Nr.
B2V13 an die .Badische
Presse " erbeten
1 PWch -DZwan ,
2 große Tische ,
2 gleiche Netten.
2 Wchtrie Kecker .
sind bill . zu verk .

i.'els«ngstr. W. Laden .

mit aeoolsteriem Ross
<Arieden»arbeit) . vreiS¬
wert an Private abzugeb.
SviH.sr, Adierftr . ! 7. ll.
Zu verka »sm :

koÄbpt . Rettmit Batent¬
rost . Kteiltger Matrade .Stdrsnk und eine TiiK-
dekS« iiber zwei Betten .
Händler verbet . BMöGoethestr . t? . IV r.

Bettstelle
zweischl . lHartholz) . samt
Kuvserfedern , Nost. gut
erhalten , zu verkaufen.
PrciSangebote unter Nr .
BSN8S an die Bad . Presse
erbeten.
Slttge - un^ ammi,
zu verkaufen . Zu erir .GotttÄav - lstrss !« i"i.oarterre . lvl
Meister - Geige
für MNV ^ zu verkauf.Angeb. unt . Nr. BAM
an die .Bad . Presse".
Neues , fall nicht « x?r.d-chfeines
Maldtzsrn ,

vernickelt . KriedenSware.
Svezialanfertiann « . ml «
allen öilfsbcgen. errea
dazu angefertigt n. Le-
deretni . vreiSW . abzuael ' .
von Giistcv »chZtoider .
Ovpensil. Renckital BN '
Welbmaichine
abznq . Onbichstr . ?N. III . 1.

Alpaka -
U>a«i«»-Ha »dt«1M « «.
WriÄa !,tn«del i »Serr .>.
vreiSwert verkLuAilb .

Angeb. unt . Nr . B78Z1S
an die .Bad . Press« .

6 Leghühner
mit oder ohne Satz» zi
laufen aelucht .B -" ' Meniveinstr. 41 M

ZgW'
gh-ZerMA.

I >n Pororte Rintheim,
inmilie de ^ Dorfes , ist
ein schön . Bauviat». Gar¬
ten 11 81 am S ?o !i.
i-ter IM m lang. 11 .80 m
breit , mi ! bk> lung . meist
schon traSb>- re?i ObMeiu -
men . Stachel- U. ."?»<^ nni«»»»rkiS<tcn. en«
äxoke KÜtte . 1 Garten -
Milchen . 1 Br,innen , f.«eini !seg!?rten einnerich«
»et . m«!ttbi»ten !> zu »er^
k-iiifni . AngeSote sind zu
riÄt«?! an vi«a . OesM»?.r» rk?r.>«tw^rim. Srn !t>

a«e Nr . W . ^ VA .M
HanSm . Lasen

schöne WohuuKgen, zu
88MN zu verkauien .

Gute Rente . Z "-t7St
Gg . hkbeck.

Sorkftr . S7. Tel. SSS0.

Rente . VSV71

r>«ch«rftr.
« ka»c«slr.
»isen't».
chfi ,̂cn«r.
« rlicherstr., . l«Asir .

;z«rslie « s! r .' » '«anenstr.
^«sexkc.
L«»?Sr.

ssei- Ä!«doli
cht! <!«»>!
ar«e«««r.

Wcrbcrstr.
raliwssiic.
«ranisuk».
sirgS «r.
«xa»kr.

SZNM An».limm.-W . « LM0!i. . »4IVD. .
. . «ZNM
. . »onyn. . 4»<«m. . K.VINN. . «MMN. . .

» . . 7NNM. » 7SIMI. . 7KNNN. 8MM"INN

i»Kr ^

NX»SNNN1MNNMNN
«MNN1WNN

ISN!«innon1IU10NMs«1NNVN1KNMl .-oon
15NN<'1SMN15MN
L?iNNI,inony
Iii»'«
1!

' '
I Lai. IlIVMl) I

M . Busam . Hmekstr . 38 .

, Criftalllviegel . sslberbrlegt1 Trumes «
^ «litSassett«

I Daweuschreibtisch m . Aufscki» » Et«a
1 Tilber ^chra«t
1 achteckiger Salontisch
alle? eckt » «f>ba«m « it ff Haudgrar ?er»« ae»
und vergoidet . innen aus Ia. Madaüovidoiz .
voliert, Renaissance , «helft« Arbeit il . so gut
wie neu . abzugeben. „ . .Ansrag . unn Nr. VSS4a a« die .Bat». Presse .

Einfacher . arS Serer Kof¬
fer und «raste Kiste zu
verkaufen . Eifenlakirttr«r . IN . IV. B45>«̂ Z

4 schwere
Schneider -

Mhmaschmen
davon 2 Pfass 8« u . Pfaff
»4. wenig gebraucht, mit
elektrisch . Motorantri «»
vreiSwert abzugeben.
Adolf NitSerdL l Nachfl.

Kucknk <5 NehmNaltatt. 1»>-
RiV llÄÜ - Uj
zu verk. M»ri««»r. 7v,
par t . . Kastncr. B2"1S

Zu verkln»fcn ?
groke . gut eroalt. Zlnk-
b -idcwanne mit Ablaut,
eine ältere Rwkbave .
wanne u . ein Zslamnnn .
Gasherd mit Gestell und
Backhaube . Nu erirasun
in der .Bad . Presse " um
Nr. B2V2? in der .Bad .
Presse " erbeten , .
Mnverwagsn

bl . Kastenwagen mit pr.
Nickelgektell zn verkanf.«astner. Marienstr . 79
oart .. anch Sonnt, anzus.

170 . zu .Luiienftr

wenig aetras . tFri« denS »
wäre » vreißwert zu ver¬
kaufen. 11?!

V « ike « Kr. 70. IV . link«.
1 ganz neue, sebr schön

gestreifte Ho ?e,
ist vreiSwert abzugebe».Kiibeia»«»»ra»« 11«.Novak. II»

Ein neuer , dunkler
^ ^ sehr billig »u
»«rlsus«». »iziz..Näheres

Blumenstrasie 7.
ZU verkaufen :

»in «« hr gut « rbalt . sch«.
Nsdrock tttr schl . Figur
und « ine giliaeh . Vtahl«
Tas«i>sn« dr. Au bes.
l —v . Frcl«i, Grenzsir.Nr. L«, 1 . St . N-.-Kk
Tanzstunde -Uletd
preiswert an Privat«
abzugeben. BSNZ7Tvw«--. Adlerltr . 17.

Einige billige
W «l «L » sr ,

und RS <t« ,u verknus««.bei Ruvv .
BLNNl KriesKstr. «NN.

Skijacke .
Vrima norwegisches SN.
tuch mit Wolllutter. Gr .
4K. kaum getraaeu. lerd.Bf'iscn -IvN. Bisam.SM,
«lerSkranen . Pisam.
vel ' futter , «or,ett t. iiarke
Mgur . rosa AtloSschubr
Nr . ZI. Banschal . rosa u.weik . u. mehrere schwer«
Samibme ü̂ Lndker ver¬
beten. Anzus »wischen Z
und 5 Ubr Weitrndstr . 7.
? Stock . BZZZZ
Touristen - Sti -sel.
Chromleder . Maßarbeit ,
Gr .^ wenlg

^
aetr .. zu

v « rk . bei K««c .
^ornsir . IS . III . Wald»

BZ1 «7
i
'
Kssrfztlrru -SUrftl

Gr . 4» und 1 Lop»«, gut-rval »«n , zu verkoute«.
H »rovoldtstraheSI . S. St.
reehtS . RAIS»

Ei « Paar auterhalten «
ü«WL,e Nr . «L zu
» e »ai>fen.Kapellenttr.IS.
?. Vt„ Wchenrer. V-LN̂ S

Kinderstiefel
7 » . »ü zu verkaufe».

i»° rtenstr. 4 <öU.

sehr wasssome . scharf«
5'« ? - «.
auch Rattel,m »a«x
TSÄÄ 'i «... .?
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